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litte « des ObermMtärgerichts Höchst vom
17. Juni 1919.

Herr ffarl Lahn st ein.  Vertreter der Firma Lahnstein.
!°rC0° Geldstrafe, sowie zur Veröffentlichung

M-o-l' ^ ^ ten in  Zeitungen non Mainz'und
W.eeladen nerurkeüt worden, weil er 2ö00 Kilogramm Daum¬
well Neffe in das unbesetzte Gebiet geickunuggelt hatte indem

, ;w P °n§pcrt.tenehmigung für eine Ausfuhr für einen
«u eiten Transport benutzte '
—— ■ —rrmag! —" . .  .

Die Nationalversammlung.
Annahme des Friedensvertrags . — Ein Der- '

trauensvotum für die Regieruna.
mz.  Weimar » 22. Juni . In der heutigen Sitzung der

Nationalversammlung wurde der Antrag Schulz-Gröber:
„Die Nationalversammlungist mit der Nn t e r z c i chn u n g
des Friedensvertrages einverstanden ", in nament¬
licher Abstimmung mit 237 gegen 138 Stimmen bei fünf
«limmentbaltungcn angenommen.  Ferner wurde d- '
Negierung mit 236 gegen 89 Stimmen bei 65 Srimmenthal-
tv 'igcn das Vertrauen  der Nationalversammlungaus¬
gesprochen.

Die Mitte lung an die Entente . '
m?- Weimar. 23 Juni Der N e i chs p r ä s i d cn t hat

namens der Reichsrcgierung gestern nachmittag durch den Ge-
fandten Hamel zugleich mit dem Abstimmungsergebnisder
Nationalversammlung über die Vertrauensfrage der Entente
eme Note »verreicht , in der es ficifU-

Ile Regierung der deutsche,, Republik ist durch das am
.̂ • 2"" ' ablaufende Ultimatum vor die Entscheidung

ge.tellt worden, den Frredensvertrag zu unterzeichnen oder die
-!I verweigern. Das deutsche Volk  will

nicht rie Wiederaufnahmedes blutigen Krieges: es will
? 11 Vr.! ">tig einen dauernden Frieden.  Angesichts
der leidenschaftlichen Kundgebung der Benö'keri.ng in dem an

Gebiet sieht sich dir Negierung genötigt,
alle Verantwortung für etwaige Schwierigkeiten,  die
nch mis dem Widerstand der Einwohner gegen ihre Loslösnn-,
«onDeutschlandergeben könnten, abzulehnen. Die Negierung

?bct ^ ° r eit,  die Forderung der Alliierten unter nach-
Volk ,l b„e,w r t eA ° f * *“ unterzeichnen : Das deutsche, >k erwartet die Rückgabe sämtlicher Kriegs ae-

*° 2uli ab. Die Regierung verpflichtet
l * ’ b" * " bbensbedingungen zn erfüllen,  mußaber betonen, daß h,e Bedingungen das Matz dessen iiber-

Deutschland tatsächlich leisten  kann.
arn OrUXĥcr dle B erantwortnng  gegenüber den Fol-
wtim ÄllhH Ä ? -? buMl °nd verhängt werden könnten.
2? »*?, «£ n b u r * f u f, r 6 a r f c11 der Bedingungen auch
Erscheinungen deutschen Leistungsfähigkeit in

Sodann folgt der Vorbehalt  wegen der alleini-
? ^ ^ bbe r f cha f t Deutschlands am Krieg und die Ab-

r n!, ?sL ! r 227 6tS 230. Schließlich wird die Erwar
bend" E r bal h-e Kindlichen Regierungen noch-

Lira,s ^ -nsehen werden: wesentlichen Bestandteil des
Jnnerbalb zweier Jahre  vom Tage der Nnterzeich

m"ig des Vertrags ab gerechnet, werden die alliierten und
assozurrten Regierungen den gegenwärtigen Vertrag
Art' ck SS fB' wie er vom Völkerbund nach

' diesem **.“ ^Prüfung  unterbreiten. Vor
aieick . '? « m sollen die deutschen Bevollmächtigten die

f 'L ^ c ^ * e und Borrechte  genießen wie die
Vertreter der anderen kontrahierenden Mächte de?, gegenwärti-

Dieser Rat soll über die Bedingungen
'| 81 «;« wärt . - - n Vertrags  entscheiden, die* di-

ieciSelbstbestimmung  des deutschen Volkes
? / ebenso tote über die Bestimmungen, durch

Deutsckiwnhs^ hi"h- S/e-chberechtigie wirtschaftliche Entfaltung
det st s? m m . n7 «7 'rd. Es folgt dann die bereits gemel-»cre u st , m m u n g 8f or m el der Reichsrrgierung.

Gesandtern. Hantel  hat im Auf.
~ ö bcs Rellbsniuiisteriums gestern der FnedenÄonferenz vier

Bor der Unterzeichnung!
tUlttl . 4. _ - nrr»• m. .

Erklärung der neuen Regierung.
Reichs-Ministerpräsident Dauer:

^tslieb ber bisherigen Regierung kann ich deren
^anakeit keine Anerkennung  zollen, Wahl aber kann
w - t,ert  tzusscheidenden Mitgliedern, insbesondere dem.
^-crnijterpmsrdenten Scheidemann,  Marte warmen
^ e ^ re  gewiffenhafte und aufopfernde Tätigkeit
nicht versanen, ebenso der Friedensdelegation. (Beifall links.)
rl] "'ucktntt des alten Kabinetts erfolgte, weil sich die An-
’.i; n ü , r . ben  Eriedensentwurf scharf geqenuberstanden,
w er nicht getrennt nach Parteien, sondern getrennt nach
Mi mfw 1 rr" 1 llichkeitsgefühl  jedes einzelnen
Munsters. Unendlich schwer war stir uns alle der Entschluß,
der neuen Regierung leizutreten, deren erste und letzte Auf.
nabe e- sein muß, den Frieden abzuschließen.

~ie Not von Land und Volk hat uns zusamme igeführt.
unsere Mitarbeit nicht versagen, wenn wir nicht

ocfahr laufen wollten, Deutscyland einem regierungs-
0900 ! ifdä eu  Zusiand zu übeclaffen , aus dem cs

kiegeben hatte. Wir stehen niM aus Partei-
lnteresse und rvch weniger aus Ehrgeiz an dieser Stelle : wir
' hier aus Pflichtgefühl,  aus dem Bewußtsein, daß
m R^ ^ wte -Schuldigkeit ist, zu retten, was zu retten
^ . Dre Nichtteilnahme der Demokraten  an der
dtegierung bedauern wir außerordentlich. Unsere bisherigen

^ Kollegen waren uns loyale und wertvolle Mit-
~,a? Programm  des neuen Kabinetts wird

gn-nde o?legen"bat.' ' b“ SÄeSietun5 Scheidemann zu-
.E ^ sregierung kann nur zu gut verstehen, wenn

#i rt  Friedeiisbedingungenunserer Gegner eine
Helle Empörung den einzelnen und die Gesamtheit fort-

mr . reißt.
aber toenn ich bei der Übernahme meines schweren Arnt' s

' " ^ "- sprechen darf, so ist es die: Lassen Sie die Frage
der Annahme oder Ablehnung nicht zur Parteifrage werdwu
Glauben -- ,e auf der einen Seite ,licht, daß die Befünvortm

oer
der

-El- VIIIIIIIUCJ
zioten  z,-füllen laßen:
leuen ' « -? ^ . in ier Clennnceau die Zusammensetzung" eu e n R e i ä-s r eg , er u n g m-.taetült wird:

bc\  bas Ergebnis der Abstrmmmung
'q wrrsommlung kekanntgegebeii wird;

dird' w-r 1er  Jp cnn  blemcnceau zur Kenntnis gegeben
der “ Ö't f. 0 nm' e, b°vsll,nächtnt ist, die Antwort
kovsk-reii.̂ V m̂̂ !̂ ^L( te  9i -°te Präsidenten der Friedens-fc J6‘ ^unt »» uoirgeben , Erklärungen abzuaebeu

erklärMlfen entgêenzur.ehruen und Verhandlungen zu
w.: 1 bic 'n obiger dritten Note erwähnte Antwort der ReiSs-

)->-oic des Presideiinn der Friedenskonferenz vom
Rim« "A ' P‘ -->ese lctzic Note ist die Erklärung Deutschlands zur
Wierten R 7̂i-r7neen" Friedensbed.ngungen der alliierten und

Die Sitzung in Weimar.
a. „ ~ „ . . . . mz- Berlin, 22. Juni.

'ft stark besetzt. Die Tribünen sind überfüllt,
^ ^ aiident Fehrenbach eröffnet die Sitzung kurz nach

Uhr. Tngesordruurgi &ntc$tQ£ntidfyxic ciivcx

Glauben
^er +̂ I,̂ ’?nun®. .bof̂ l6m“e Chauvinisten “ober Interessen
feuwf mit*1& er 58jrteir '! rfer  Klaffe oder ihres GeldceutüL mit der -lblebnung verfolgten. Die Zeit der Er
Wägungen und Abwägungen ist vorüber. L

^tc « tur.dc des Handelns ist gekommen mnd damit die
ar . . r m Stunde der Verantwortunjs.
^ ŵl^ ^ '̂santvortung trägt jeder von Ihnen sein Tnl

' ^ r>--vregierung ist sich vollkommen bewußt, daß di->
Mehrheit sie wohl im demokratischen Sinne

m mvI?  ‘ nnn; ,€ toeiR"ber ebenso, daß sie vor Volk undSSt ssuatö ,s'.,"-»t4 »«wS“ä
Evalttos nach Vrufnng der Sachlage aus Ber-

entscherdet und ^nicht nach Parteistimmunacn
Dauben Sre rnrr, wir hoffen in diesem Sinne m>=

pnirt und entschieden zu haben angesichts der Äegner und der
Zukunft unseres Volkes und unter der notwendigen Berück'
stchtigung des Willens der Nationalversammlung. Die Renie
^ '^ vinß dem Rkchnung tragen, daß ste das ' Volk nicht̂ in
^ .Stunden vor einen neuen  Kr ?eg stellen kann. 'Zonn

-llilehnung wäre keine Abwendung des Vertrages
!?urde nur eine kurze Hinausschiebung bringen'

U.ise.c ^Siderstandskraft ist gebrochen. Ein Mittel für

Wohl g'bt der Vertrag selbst uns eine Handhabe, die wir unS
nicht eistreißen lassen wollen, die Zusage  der Entertte in'brem Memorandum vom 16. Juni daß h-p Weh „ ra! ni
dntreienbra -r?e-t 3“ ^ eit ^ "treten und eher den neueintretenden Verhältnissen angepaßt iverden kann

S "Ä £ MVL .rL .- L sisa
« •ÄtSÄsli

m .  skichnen zu lassen.
?7 .NeS,erimg verpflichtet sich, die Deutschland auferleaten
F>iedensb»dtngungen anzunehmen. Sie will sich iebwä in
fo 7r lVn erl l: dl* n^ nSCnblid -u ' t r ü cks icht s„ 1®r * 1 ,a r,^e.1 t äußern, um ;ede,n Sotmutf einer
Unwahrhaftigkert entgegenzutreten.

Tie imferlegten Bedingungen überschreiten das Matz
dessen, was Deutschland tatsächlich leisten kann, und wir
lehnen ,ede Verantwortung ab, wenn die Nndurchführbar-
kSbiokei» i7 '^ ckh>̂ E »spatt"ung der deutschen Leistungs.fah.gkeit,n Erscheinung treten muß. Wir erklären ferner

b°" ,^ " 'kel des Friedensvertrages, der von
Deutschland fordert, sich als alleiniger Urheber des
Kriege, zn bekennen, nicht annehmen und durch die Nnter-
sckrift nicht decken. Ebensowenig kann es ein Deutscher
mit seiner Wurde und Ehre vereinbaren, die Artikrl an-
zunchmen, in denen Deutschland zugemntet wird Ange-
horige des deutschen Volkes zur Aburteilung °uszuliefe?n

fÄÄ “- »*»*# «WÄ
IS ^ ^ ÄÄtiMi . 'S. SSLSr
bag ^vS deutsche Volk der Urheber deS Krieges fei und
ohne  die Verpflichtung nach Artikel 227 bis 230 des

<v. . IJnebenät)c:frage8 zu übernehmen,
sefiIm am Ende Wer so über diedü ste r ste n Stunden im

™r ni ’ ^.olke .- sprechen muß, der schellt sich fast vor dem
s!?enn er  sei 'wn Glauben an

on bw  endliche Verwirklichuna einer
desserssn Zukunf»  zum Ausdruck bcingen w'll.

Wir stehen vor Arbeitsjahren für fremde Rechnung tote
_ • nie ein Volk vor nns.
mit  dank etncr Vertragstreuebis zur Grenze  unsere»
Kom ens. nur aus oller Entschlossenheit und beim Zusammen-
. Êsben in der deutschen Schicksalsgemeinschaft, nur aus dem

l e n ; u r Arbeit  in allen Schichten, nur mit
--,i >ziplin — so schlimm dieses Wort auch heute vielen
ilinot und Pflichtbewußtsein  kann aus dieser
stunke noch eine Zukunft für uns erwachsen. Es gibt kein
Wundermittel, und kein Märchen für die Gefundung eines
äÄ' rE' ^ Elbjt die Weltrevolution kann der Krankheit nicht
abbelfen, an der wir hinsiechen. Nur durch eine Ncvo»
*u *u’ rc unseres sittlichen Bewuß  t se i n s wird
und muß es uns gelingen, aus Not und Finsternis  zu
einer bei seren Zukunft  emporzuste:gen. (Beifall.)

Präsident Fehrenbach:
r-j.  Sr b Anträge eingegangen: der erste ein Antrag
Schulz (Soz.) und Gröber (Zentr., : '„Dte Nationalversamm-
mng billigt die Erklärung der Regierung und svricht ihr das
-Vertrauen  aus "; ein zweiter Antrag: „Die Nationalver.
jammlung billigt die Haltung der Regierung in der Frage
i.er Unterze-ichnung des Friederrsvertrages."

Abgeordneter Löwe (Soz.1:
- Luch die Nationalversammlungentscheidet, nicht nur

unseren Kindern, sondern auch unseren Kindeskiudern wird'
em bitteres Schicksal  beschieden sein. Materiell
^rarmt , moralisch unterdrückt , geistig ge»
fesselt,  geht das deutsche Volk durch das Tor des FriedenS-
vertrogeS in die dunkle Zukunft voller Sorgen
lin  Niemals wird die Schuld an diesem Kriegs
ssusmlosctt werden. Fürchterliche Gewissensplagen werden
die Plage derer sein, die an diesem Kriege schuld waren. Wenn
wir dafür sind, daß dieser Vertrag unterzeichnetwird, so tun
wir es nur um dessentwillen, weil wir » och Fürchtet-
ltcheres  ebnen , falls er von uns abgelehnt wird. Mit
schwerstem Herzen,̂ nach unausgesetzten Verhandlungen und,
nach reiflichster-Prüfutlg aller Folgen haben wir uns doch zu¬
letzt entschließen müssen, dieses' Friedensinstrument hinzu»
nehmen. Der Kapitalismus und der Imperialismus haben
diesen Krieg hervorgerufen. (Focksetzung Seite 2.)

Das Ende unserer ausgelieferten
Flotte!

Die deutsche Besatzung hat die in
der Scapa -Bucht internierten deutschen

Kriegsschiffe versenkt!
, p12 -Bonbon, 21. Juni . N̂euter.) Dre Admiralität
tctlt mrt: Heute nachmittag ist eine Anzahl der intern
merten deutschen Schiffe in der Scapa-Bucht von den.
Beiatzullgcn verlassen und versenkt  worden.
Die Besatzungen befinden sich in sicherem Gewahrsam.

w2. London, 21. Juni . Neuter mc'dct amtlich: Alle
internierten deutschen Schlachtschiffe

und Schlachtkreuzerm I t A u s n a h m e d es S chI a ch t°
schrffes „Baden"  sind versenkt  worden . Des-
glctchcn wurden fünf leichte Kreuzer  versenkt,
wahrend die übrigen drei durch dort üesindltche Schlepp,
dampfer ans « trand gesetzt Warden. 18 Zerstörer wur-
den auf Strand gesetzt, 4 fina schwimmend, der Rest ist
versenkt. Der deutsche Konteradmiral und die meiste«

Schisse befinden sich unter Be-
wachung der brrti>chcn Kriegsschiff-, lßinige Boote von
den Schiffen waren zum Stcvvcn nnfaesordert worden,
wetgerten sich aber, dies zu tun und wurden beschos.
len.  Eme gering- A n za h l D c n t scher wurde
Mntt-nmn» ° b e r .v c r w u n a c t. Entsprechend den
ckLaffenstlllstandsbcdmqnuqel, waren die Schiffe mi>

brutschen Besatzungen  ochue briti¬
sche Beladung an Bord interniert rctoefen

mz Sonbün, 22. Juni . (Neurer,) Eia Telegramm
f„!f Edinburgh meldet: Es waren Vorkehrungen getrof-

*Um ^ putsche Flotte am Montag zu L
setzen falls der Frred; gezeichnet wü-de. da die Schiffe

diesem Falle automatisch an die Alliierten
uoergeaanaen  wären . Die deutschen Besatzunoen
amefS. kn 6att ' :i  - 3icfe  Absicht indessen vor-

mz. Amsterdam, 22. Jims . Nach einer Reuter-Mel-
dung aus Thurso vom 21. J -mi mittags meldete daZ
Hissen einer roten Flagge das Sigiral für das Versen-ken der deutsmen Schüfe. Die Besatzung mn* s;*
Boote und ruderte dem Ufer zu. U(s di- Ri-wachnn̂ ?'
schiffe feuerten, spranaen die Deutschen ins ^Wass?r nR
smwammen an die Küste. — Nach einer roSl ’l”.
.totamur Olts Sontai ltn,rä Zi t,L roh

«e» . sraTsS «ÄffÄ
Schlachtkreuzer mit Ausnahme der Rad"n" di- ««i
rfibt find berfenft» ort™" D°, « .Znlm ier IÄ

fCijetni lange gedauert zu haben, denn das erste Schiss
ä/Ä * ^ maa lmb  ^ Ictts  erlt



gelte 8« Montag, M . Juni
Wir sind der Überzeugung, datz auch die Feinde zu der
Erkenntnis gelangen werden, datz diese FriedenSbedingun-

gen nicht zur Tat werden können.
Wir norden verlangen , daß die Regierung mit der früheren
Unwahrhoftigkeit im Verkehr der Völker endlich bricht. Die
Absicht einer offenen oder versteckten Nichtbeachtung der Frie-
densbetingungen darf niemals austauchen . In schreien¬
dem Gegensatz  zu allen Grundsätzen bestehen die feind¬
lichen Staatsmänner auf der Unterfertigung dieses in wesent¬
lichen Teilen undurchführbaren Friedensvertrages . Gäbe es
ein Mittel , die undurchführbaren Frieüensbedingungen von
uns fern zu halten , keiner von uns würde zögern, von ihm
Gebrauch zu machen. Aber es gibt keine Möglichkeit.
Wenn wir also die Annahme dcS Friedensvertrages billigen,
so sind wir bereit , alles zu tun , um die Bedingungen bis an
die Grenze des Möglichen durchzuführen. Was »nmög-
lick  ist , mutz in friedlichen Verhandlungen durch verständiges
Entgegenkommen beseitigt werden. Niemals mehr als in
dieser Stunde empfinden alle Glieder unserer Partei , daß wir
bei voller Treue zur Internationale zu unserem Volke
st e l>e n und datz wir bereit sind, für unser Volk einzustehen
wnd ihni olles zu opfern . Wir treten ein für Groß-
D e u t s chl - »n d.

In dieser Schicksolsstunde verlangen wir für eine bessere
Zeit die Vereinigung mit unseren durch noch ärgere Frie¬
densbedingungen unterdrückten Brüdern und Schwestern in
den Sudetenländern , wie in Wien und Klagenfurt , in

Bozen und Meran.
Je tiefer das deutsche Volk niedergedrückt ist, desto treuer
werden die deutschen Arbeiter zu ihm stehen. Geführt durch
die Ideale des Sozialismus , gestärkt durch die Not, wird die
deutsche Arbeiterklasse trctz .des Unerhörten,  das der
Friedensreitrag ihr zumutet , alles an die Wiedergeburt des
deutschen Volkes sehen. Wir wollen nicht mehr gefürchtet
werden von den Feinden , sondern geachtet und geliebt von
Freunden . Die Welt liegt in Trümmern ; wir wollen sie neu
aufricbten helfen rm Geists der Völkerversöhnung auf der
Grundlage des Rechts, im Bunde mit der ewigen Idee der
Gerechtigkeit.

Abgeordneter Graf Pofadowsky (D.-Ntl .) :
Wir können der neuen Regierung unser Vertrauen

nicht au S sprechen.  Wir haben unS alle Folgen über¬
legt. die die Ablehnung mit sich bri ' lgen würde. Aber diese
Folgen sind nur vorü .bergehend,  während die Unter¬
zeichnung des Vertrages ungezählte Generationen
unseres Volkes dem Elend preisgeben würden . Deshalb mutz
das lebende Geschlecht den Lodesmut  besitzen, die gegen¬
wärtige Stunde zu ertragen . Proteste haben keinen Zweck.
Wer sie unterzeichnet , bekennt sich zum Inhalt . Ich bitte die
Regierung , mit größtem Nachdruck dahin zu Wicken, datz
unsere Feinde sich zu einer Behandlung unserer deutschen
Mitbürger verpflichten, die ihnen gebührt . Wir sollten uns
alle die Hand reichen und darauf hinwirken, daß das deutsche
Volk wieder seine politische Erstehung erleben kann. Unsere
Aufgaben für die Zukunft sind schwer. Ich hoffe auf den
guten Kern  des deutschen Volkes, datz e? ihm gelingen
wird, diese schweren Zeiten zu überwinden.

Ministerpräsident Bauer:
Ich kann die Versicherung geben, datz die Regierung alles

tun wird, um den Schuh unserer deutschen Lands-
leute  siche,zustellen . Wir fühle» uns eins mit unteren
Lar dklevien, auch wenn sie zu einer fremden Staatsange¬
hörigkeit gezwungen werden.

Abgeordneter Haase (U. S .) :
Der Friedensvcrtvcg entspricht auch nach den gemachten

Konzessionen nicht unseren Grundsätzen. Wenn wir ihn trotz¬
dem annehmen , so geschieht es

unter dein Zwange der Gewalt.
Wenn wir ihn aber bei größter Anstrengung nicht erfüllen
können, müssen die Gegner sich damit abfinden. Wird der
Vertrag abgelchnt, so ist Ne Zerstückelung  des Deui-
scken Reiches nichi mehr anfzuhaltcn . Wer kann dafür garan¬
tieren , daß die Entente unsere einschränkenden Erklärungen
annehmen wird. An zwei Punkten darf der Vertrag aber
nicht scheitern. Es versteht sich nach unserer Auffassung von
selbst, datz wir dieser Regierung unser Vertrauen nicht
schenken können. Aber mit der Unterzeichnung des Friedens¬
vertrages sind wir einverstanden . . Ich kann mir nicht ver¬
sagen, die Regierung nochmals dringend zu warnen , den
geraden Weg auch nur um Haaresbreite zu verlassen. Die
Weltrevolution  schreitet unaufhaltsam vorwärts uckd
ist nicht mehr aufzuhalten , aber eS geht nicht so rasch, wie wir
«S wünschen.

Trotzdem habe» wir die Zuversicht, datz dieser Friedens¬
vertrag schlietzlich durch die Solidarität des internatio¬

nalen Proletariats abgewrndet wird.

Aassauisches Landestheater.
R 'ch. WagnerS romantische Oper „T c>n n h ä u ser " ging

am Sonntag vor fast anSverkiuftem Hnise in Szene. Diese
sümmungSrercke Übertragung des dramatischen Bühnengedichis
m die theatralische Wirklickkeir — wie es hier mit derkneuen
„Ausmachung" von 1818 geboten wird — kann nicht leicht ihren
zwingenden Eindruck verfehlen ' über die von Liesthmack.und
Phantasie getragene szenische Wiedergabe war auch gesterv
nvr eine  Stimme der Bewunderung . Was den musikalischen
Teil angeht, so haben wir ehedem wohl schon m>rnche bedeu¬
tenderen Einzellciftungen erlebt , doch immer bleibt zu berüh-
men, wie der Dirigent Herr Professor M a n n st a e d t da?
Ensemble so fest in der Hand hält und dabei doch den
individuellen Absichten der Darsteller nach Möglichstst noch¬
gibt ; und wst das Orchester wiederum so geschmeidig dem
Vortragbwillen des Dirigenten folgt, dabei — wo eS irgend
selbständig hervortritt — Kraft , Glanz und W.ärkne ausstrah-
lend : wie denn gleich in der Ouvertüre , die auch mit Reckt
stürmisch applaudiert wurde ! Verschiedene Neubesetzungen
und Gäste. Den „Landgraf " gab Herr Kipnis.  Trotz der
Jugendli -chkeft seiner Gestalt und Stimme nahmen sich Spiel
und Gesang recht würdig aus . Die Begrüßung Tannhäusers,
die Ermahnung an Elisabeth , di« Anrede an dst Sänger und
die Ausstoßung des Sünders : all diele Haupirnomente hoben
sick klar und scharf hervor. Es ist ein Umfang von zwei
Oktaven, den di« Stimme hier zu hurckmessen bat ; und —
aus genommen nur etwa die allertieiste Region, die noch nicht
immer in voller Natürlichkeit ausströmt — stand dem Sänger
jeder Ton in aller Frische, Intensität und Dtärme frei zu Ge¬
bote. Da auch die Auffassung durchaus Stil und Stimmung
wahrte , und nirgends die den Bassisten so stickst anhaftende
fscrmoten -Seligkeit Platz griff , folgte man der Durchführung
dcr Partie mit entschiedener Anteilnaihme. Den „Wolfram"
gab Herr Andra  Seine stattliche, heldenhafte Persönlich¬
keit imponierte ; fast erschien sie allzu heroisch für das zart-
eleq' fchc Wesen eines „Wolftam ". Das sinnige Gemüt des
Dickstls . doe schwärmerische Hingabe des Freundes . d:e stille
Entsagung des Liebenden — fanden in den trotzigen Zügen, in
dcr stolzen Haltung dieses „Herrenmenschen " n-cbt das rechte
lilaubhufte Abbild. Auch bi« gesangliche Ausgestaltung ließ

/
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und den Ententekapitalisten,  die gerade mit diesem
Vertrag den Sozialismus niederzwingen wollen, rufen wir
zu - Ihr hemmt uns , aber ihr zwingt unS nicht.

Ministerpräsident Bauer erwidert dem Abg. Haase auf
eine Bemerkung.

Abgeordneter Kah! (D. Vpt.) :
Die Deutsche Volkspartei lehnt diesen Vertrag einstimmig

ab. Wir täuschen uns nicht darüber , datz im Falle der Ab¬
lehnung namentlich die erste Prüfungs - und Lei-
denszert,  die uns bevorsieben würde, eins besonders
schwere  sein würde . Aber Beschlüsse, die auf Generationen
ihre Wirkung ausüben , faßt man nicht nach dem Bedürfnis
und nach der Nützlichkeit des gegenwärtiger ArgenblickS.

Wir lrhncn den Vertrag ab, weil wir belogen und betrogen
worden sind, weil von den berühmter 14 Punkten , drei >
wir angenommen haben, sozusagen nichts Lbriggeblieben
ist. Tie Nichtunterzcichnung ist des einzige Mittel , mit
dem wir uns vor der Welt Achtung verschaffen können.

Hätten wir noch ein Schwert in der Hand, die Feinde hätten
es nicht so leickt. Der bloße Protest hilft nichts. Auch eine
Unterzeichnung mit Protest  ist eine Unterzeichnung. In
unserem Volke gibt es nocki viele Tausende , die da meinen,
daß wir uns nicht vor der Welt beugen, sondern uns lieber
uutergehen  lassen sollen, was nun leider unvermeidbar
ist. Diese Tausende rufen uns zu, stark zu sein. Deutsches
Volk, verzage nicht, tu ', was dem Gewissen svcicht.

Abgeordneter Hörsing (So ;.) :
Im Namen der sozialdemokrrtstchrn Vertreter der Ge¬

bietsteile,  die durch diesen Frieden -Vertrag unmittelbar
vcr dcr Gefahr stehen, von Deutschland los ge-
rissen  zu werden, habe ich zu erklären - Wir erheben voll
tiefsten Schmerzes unsere Stimme , um in. leidcnschastlichec
Weise gegen die Lostrennung unserer Heimat vom Mutter¬
lands Protest zu erheben. Aber um unsere Heimat nicht zum
Scbauvlah neuer Kriege zu machen und unsere Frauen und
Kinder nicht erneui den Schrecknissen de? Krieges auSzu-
liefern , haben wrr uns dennoch, mit blutendein Herzen, ent¬
schlossen, dem Friedensvertrag unsere Zustimmung  zu
geben.

Wir erkläre» aber in dieser feierlichen Stunde vor aller
Welt und vor der Geschichte, daß wir und unsere Wähler

deutsch sind und deutsch bleiben werden.
Wir werden auch unser Lebenlang die Hoffnung nicht auf¬
geben, datz früher oder später die durch doS Machtgebot eines
kurzsichtigen und haßerfüllten Siegers von der Heimat ge¬
trennten Gebiete den Weg zum Vaterland zurückfinden wer¬
ten . lLebhafier Beifall .)

Ein Scklußantrag wird gegen die Stimmen der Rechten
angenommen . Darauf vertagt »ich das Haus auf Montag,'
den 23. Juni , nachmittags 2 Uhr. Tagesordnung : Inter¬
pellationen. — Schluß 4,15 Uhr.•
Eine bedingteProtefterklärung sozialdemokratischer

Abgeordneter.
mz Weimar , 21. Juni . Die Unterzeichneten Mitglieder

der sozialdemokratischen Partei haben der Rat onalversamm-
luna fastende Erklärung  znqeben lassen: Wir Unterzeich¬
neten Mitglieder der sozialdemokratischen Fraktion der ver¬
fassunggebenden Nationalversammlung sind, wie die Goscrmt-
heit der Fraktion , überzeugt, datz dst Annahme des von der
Entente ar-gebotenen Friedens das Wohl des Reichs
schädiat . Wir sind für die Ablehnung  des sogenann¬
ten F >-stden8v«rtrags , um unsere Gegner, falls sie aui der
Durchsetzung bestehen sollten, in die Notwendigkeit zu versetzen,
ihn se l b st' durchzuführen und sich dadurch am wirksamsten
van der moralischen und materiellen Unmöglichkeit der von unS
acfordcrlen Bekenntnisse und Leistungen zu überzeugen. Wir
lehnen deshalb die Zustimmung zu diesem Frieden ab. Wir
wollen jedoch in Anbetracht der Motive, die für den Beschluß
dcr Meh -heit maßgebend n>aren , und im Interesse der Einheit
der Parte , dc.vrn ab sehen,  in der Nationalversammlung
abweichend von d er F ' aktion zu stinimen.  jGez .)
Heine Quarck. Braun , Schöpslin, Voigt. Psülf , Bobm-Sckuch
Vogel. Hstrl , Wolfs, Hoffmann -Pfulz , Fischer-Berlin , Thiele,
Kotzur, Landsberg.

Der Rücktritt der Sachverständigen.
ML Weimar, 22. Juni . Die in Weimar versammel¬

ten Finanz - und wirtschaftlichen Sachver¬
ständigen  der Frredsnsdeleaation haben infolge der
Stellungnahme der neuen Regierung zur Friedensfrage
sämtlich ihre Mandate niederst eiegt.  EZ sind
dies die Zerren Beutenberst, Luna. Hagen, Heineken,
Hilster, Lübsen, Melchiar, Stautz Urbig, Marburg. Bied-
selb und Witthösst.

Das neue Kabinett.
Berlin, 22. Juni. Au der Minift.-rliste ist noch nach,

zutragen, daß die Leit?" des preußischen Kriegsministe-
riums. Oberst Reinhardt,  und der Neichsmarincver.
waltnng, Konteradmiral v. Trotha  in ihren Ämtern
bleiben. Von einem Verkehrsnünist-rium im eigent.
lichen Sinne kann noch nicht gesprochen werden. Detz
Minister Bell wird einstweilen die Aufgabe haben, dis
Überführung der Staatüeiienbahnen  auf
das Reich  zu leiten.

Die Antwort.
mz.  Amsterdam, 23 Juni . D-rj Sstutersche Buren» meid«

aus Paris , daß Elemenceau, Wilson und Lloyd Georg« aus die
deutsche Note, die uin 7 Uhr abends cintras, bereits geant¬
wortet  habe » in dem Sinne, daß die Zeit sü r D i s.
kussionen , Einschränkungen nud Vorbehalte
vorüber  sei und die deutschen Vertteter den Friedensverttag als
Ganzes, wie er vorlrege, annehmen  müssen ooer nicht. Nach der
Unterzeichrunx müssen die alliierten und assoziierten Mächte
Deutschland sür die Durchführung jeder Be.
dingung  des Vertrages verantwortlich  machen.

Keine Fristverlängerung.
mz Versailles, 21. Juni . Die „Chicago Tribuns"

meldet, nachts sei in Paris eine qeheinle Meldung
eingetroffen, daß Deutschland den Vertrag unter¬
zeichnen  werde. DaS Blatt erfahrt aus bester Quelle,
daß Elemenceau, Lloyd George und Wilson keine
Ar ist Verlängerung auch nur um eine
Minute  gewähren, außer wenn Deutschland das Ver¬
sprechen abgibt, daß der Vertrag unterzeichnet wird.
Eine Woche ist die äußerste Grenze für die Aristverlän-
gerung, da sowohl Wilson wie Lloyd George
schnellstens abzurelsen wünschen. Man glaubt, datz
Deutschland morgen um eine Fristverlängerung nach,
kommen wird mit der Begründung, daß die neue Re¬
gierung in der Bildung 6wif fi*n lei Dieser Antrag
wird von den Alliierten nicht abqelehnt,werden können,
wenn Deutschland offiziell oder inoffiziell die Absicht
/undgibt, zu unterzeichnen. Wird eine solche Zusiche¬
rung jedoch nicht geqeb-n, ko werden englisclje. französi-
sche und amerikanische Truppen am Dienstag bei Tages¬
anbruch den Vormarsch beginnen. — ..New Aork Herald"
bestätigt die Annahme der „Cbi'.ago Tribüne" und
meint, datz die Unterzeichnung auf jeden
Aalt nur eine  A r a g e oo g T a gen sei. In Ver¬
sailles würden die Vorbereitungen für die Zeremonie
eiligst zu Ende geführt. — Di - Pariser Morgenblätter
wissen von dieser eventuellen Acistoerlängerung nichts
zu berichten. — Der „Matin" 'chc.-ibt, daß man in
Kreisen, welche mit der Aried?nskonf?rcnz in naher Ve-
rührung stehen, gestern abend erklärte, daß die Alliier¬
ten unter keinem Vorivan de  eine Volks,
abstimmung  oder wegen der M i n i st er kr isil
eine Fristverlängerung gewähren würden.

Das Protokoll des Frledensverttags.
mz. Paris , 22. Juni . Nach längerer Beratung be¬

schloß der Viererrat. sechs Punkte  der Elemenceau.
scheu Mantelnote als Teil des Ariedensvertrages in
das Protokoll  aufzunehmen. Den Deutschen wird
mitgeteilt werden, daß ''er Rest der Note als ein
Zeichen für die Art  betrachtet werden soll, wie der
Vertrag auSgelegt  werden wird.

Das Pariser Festprogramm sür den Tag der
Unterzeichnung.

mz.  Versailles, 21. Juni, ltzavas.) Heut; morgen fand ein«
Konferenz statt mit dcm Zweck über das Festprogramm für
den Tag der Fried en spnterzei -ynu  n g zu berate«.
Die Arbeiten in, Schloß dürsten Montagnachvnttag beendet sein.

Erfundene Gerüchte.
tnr . Berlin , 22. Juni . Die Alarmnachrichten, noch denen'

der verdienstvolle General v. Lettow - Borbeck sich zum
Führer eines militärischen Putsche«  machen
rall ? mit dcr ausdrücklichen Absicht, dst Monarch!« wi«dec
einz.'.führen , sind von A bis Z erfunden . Diest Nachrichten
br .nge» in den Einzelheiten die Mitteilung , daß vstneral von
Leriow-Vorbeck cegenwäctig im Osten weile und dort mit Eifer
zwei Heere  äufstelle , und zwar eins geaen Berlin und da?
andere gegen die Polen . Auch diese Einzelheiten sind falsch.
Gene ' ckl Vorbeck ist dauernd in Berl 'n.

für eine -nnigere , zoiter fühlende Beseelung und Modulation
deS Tones n,xh Wünsche offen. Immer hatte Herr Andra
genug musikalische und schauspielerischeVorzüge ins Feld zu
führen , so dch auch diese Rolle, die vielleicht keiner dramati-
scklen EiHenert weniger entgegenkommt eine ausreichende Be¬
lebung erfuhr . Zu unseren schon bekannten Darstellern:
Herrn S I r e i b als „Tcnnhäuser " und Fräulein E n g le r t h

„Venus ", gesellte sich Frau Fahbinder  laus Mainz ),
eine Mnlmbogcote routinierte Bühnenkünstler !«, di« als
„Elisabeth " in tankensrverter Weise aushalf . Auch die kleine¬
ren Partien wurden treffend charakterisiert, und so gaü es
überall Löbliches in Fülle . O. D.

Aonfert.
Die „Musi ? gruppe Wiesbaden"  deS „Deutschen

Mnsik:ehrcrinnenvcrbandS " veranstcrlieie auch in diesem Jahr
wieder einen Vereinsabend,  der am Samstag ein zwar
nickt sehr zahlreiches, aber sehr aufmerksames >Publikum im
Saal des . Kasinos " verscmrmelt hatte . ES galt diesmal einen
Voriraa des Herrn Edm . U h l über „bas deutsche Lied in seiner
historischen Entwicklung". Herr Uhl, der seit mchr als vier
Jahrzehnten in unserer Htadt als Komponist, Referent.
Pianist nn2 vor allem als Lehrer seiner Kunst mit Recht ge-
sckützt ist, ĥat kürzlich auch vor einem kleineren ZuhörerkreiS
mit Vorträgen über Musik lebhaftes Interesse erregt . Wenn
sick das Organ des Vortragenden nun auck für größere Raum-
verbä.wisse minder günstig erwies , so dürften dock̂keine Aus¬
führungen in den Hauptzügen richtig verstanden fein. Aus¬
gehend von der Sprache und dem Svreckgesang, wurde beson-
derS die Einführung deo letzteren in den Kultus der christlichen
Kirche betont ; darnach der durch die Kreuzzüge beaünstiaie
provenzalische Troubadourgesanb , der wiederum in Deutsch¬
land die höfische Kunst der Minnesänger und späterhin die
Schuten der 'Meistersinger zur Blüte brockte. Luthers Nefor-
niat .an mit dem Gemcrndeqesang und Cbvral weckte auch eine
kunstvollere Bearbeitung des deut'cken Volksliedes,  das
sich dann , unter dem Aufschwung der deutschen Poesie, zum
volkstümlichen Lied  eninückelte. So waren dem deut¬
schen Kunstlied,  wie wir es alle kennen imd lieben, die
Wege gebihntl Den Ausführungen des ônntn ' sreichen, fein¬
sinnigen Redners folgten erläuternde Gesangsvortragg : zuerst

drei Proben ältrrer naiver Volkslieder, dann drei Proben reiz¬
voller volk-tümlieber Gesänge und schtießlick eine größere Zuhl
Kunstlirder von Beethoven, Schubert , über Sckunrann , Franz
und Brahms — bis hm zu den „nervösen" ModernenI Di«
a»"führenden Sängerinnen gehörten kämtlick der „Musik¬
gruppe " an . und es mar erfreulich , in di«lem Krei« so viel
stmnrbegabte , fleißig geschulte Talente zu begrüßen Die
rne-sten derselben sind ja durch Auftreten in Konzerten kckon
vorteilhaft bekannt geworden' allen voran Frau Gussh
Aloif,  die besonders mit Beethovens wenig bekanntem
„Eclkön'g" nachdrücklichzu interessieren wußte. Der fein-
si mmigen Sopranistin Frau Strein - Winkler  und den
shnwakhis.ßen Altistinnen Fräule 'n Wallenfels  und Frau
Gasser  schlossen sich die Damen B e u scke r . M a u S und

ü I : e r • U xi erfolgreich an. In die Kluvierbegleiiungen
teilten sick Herr 11h l, Fräulein Lieber  und die verdienst«
volle Verbandsleiterin Fräulein E. Reuter.  Alle diele Ge-
nanntei , zeigten sick durchaus des reichen Beifalls wert, den
sie erhielten . O. D.

Aus Aunft und Leben.
C.  K . Zu Siegfried Wagners 50 Gelurtstag. ©ra trofft«

sther Unstern liegt häufig über den Nackikommeng' vtzer
Männer Es ist. als ob die Natur in der Sckwpkiiug deS einen
Genies sich selbst erschöpft hätte . Das bekannteste Beispiel ist
das von Goethes Sohn und Goethes Enkeln, di« bei bedeuten¬
den Anlagen sich in unfruchtbaren Versuchen verzettelten u»ö
an ihrer inneren Zerrissenheit z r̂grunde g'naen. Es gibt aber
auch Gegenbeispiele, und unter diesen ist dar bedeutendste der
Sohn Richard Wagners , der am 6. Juni seinen 50. Geburts¬
tag festrte . Der Stern des Genius , der in den Nachkommen
in schwachem Glanz frrtleuchtet , w'rd diesen -um Unstern,
wenn sie nickt d'« Grenzen ihres Könnens erkennen und st«
selbst meist Beschränkung auferlegen . Siegfried Wagner, i"
dem b:» musikalische Begabung seines Vaters fortlebt, hat diese
notwendige Selbstbeschrankung in vollkommener Weise durckge»
führt . Geboren in einer Umwelt, in der sich aller Glanz eines
Fürsten dcr Kunst entfaltete , begrüßt mit einem Jubel , wie er
sonst nur den Thronerben eines großen Landes umwogt, lockte
ihn tausendfache Verführung auf Bahnen , die ihn rwlch zum
Straucheln hätte» bringe» müssen. Von Anfang an yerklärtg
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©Ufons Rückkehr nach Amerika.

sr «**-wÄra
Aus dem Ententerat.

worden war un/r i! ' u°n". ? ^ v Laniel überreicht
tont um UI-h cJ± tcbe . zwischen dem Memo-

b,rr -T" Um DOn ber  f ’-a,, aöf>Wen SeS- fl  auf M
SS -fflM bf7 °?ir «rf‘0ft' be' 3' bie  Volksabstimmung in
ßetrS fi-dnüInnb ®2feftlSunS«> von Memel und 5. die

2' Z‘ l‘nril ’ 2a  Juni . (Havas.) Die Neoierunasckeksb-.
“mi Samstagabend die Antwort auf  d^i e N o te

^ r l'ĉ ^ t C a n ^ <lu § ' betroffen- die Unte schiede in
ben Friede-,sbedmgungen vom Mm und den neuen? ^

Im Brennpunkt der Weltgeschichte.
Das neue  Ne i chs m i n i ii c r i u ih, dem die harte

Aufgabe Zufällen wird, den »S'itentebebuumnfjcn die
?ü ,t,f1I'inUnV U Steilen , ist lefulöet worden. Wu haben
drmitt eme Reqrepung. die den Ausgang der Friedens.
Verhandlungen nicht mehr aiueireHuft erscheinen laßt
Wurde Ke doch eigens an dem .-stve-k» gebildet, denf rieöenauunte-aeichgc -ne Tat. die an sich

Ln £5 Ä lnt unö öle, i'n letzt-n Augenblick, wenn
man das Abst'.mmungsnerhultiiiS.n der Nationaiver-
sanimlung von 2öi gegen 1.'!!, stnr -min als Gradmesser
nliiiiiit» guch von der Mehrheit des Volkes als das Ge-
bolene beinahe anerkannt wird, die aber auch eine a ».
Walt . ge Last der  L e ro  n l wo r t u n g chr die
Männer bedeutet, die mit ihrem Ja ! die deutsche
Niederlage  mit allen ihren lonsequenaen restlos
anerkennen. Welche Regier!,-,g iber hatte die ungleich
grohere Verantwortung einer A .' lehnunq  auf sich
nehmen wollen? Tie Schwierigkeiten zur Bildung eines
Kabinetts mit dem gegebenen Zi.-l» v o , i t i v e r P d l i-
t i k waren ansterordentlich gron. >ve; dw Verlauf des

^ kritischen Samstags erkennen lasst. Schließlich kam es
aber doch auslände, weil es) eben zustande kommen
mußte: ,a . es vereinigt sogar di? Mehraabl der seit-
dengen Negleningsmitglieder unter sich. Ein Minist». '
NU», aber, das einmütig 'lir die A b l »h n IIn g der Be.
dmgimgen gewesen wäre, ein 'Wie * Ministerium hätte
lirti noch weitaus schwieriger, mar: kann ruhig sagen
ubai Haupt nicht austandeb-ingen lauen. Der einmütige
Protest der Rechtsparteien in letzter Stunde ist in na io»
naler Hinsicht verstäidlich  und würdig - Fr gibt
sicherlich dem Empfinden breitester Schichten des Volkes
Ausdruck. Unter dem Zestchtspunkte Prakti,cher
Politik betrachtet aber war »r doch Wahl nicht mehr als
eine schone Geste ohne Risiko. Die Demokraten
ober glaubten die- Annahme des Vertrages noch im letz.
n?n <sl!jienb!ick don beorrsstenM' 'rien 3?9roii§feteu-rtct(vn of**
hängig machen au müssen, die im Grunde Forderungen,
beaiv. neue Gegenvorschläge  waren , deren An»
krinaung jedoch ein Erv "-j,„ent bedeutete, für dessen Er-
folg keine Regierung sich verbüreen wollt», da eben von
dŝ Entente ein Eingehen aus di» fünf Punkte nicht zu
br.i IV-emeM de» « indes die Sowie b« Kunst. Richard Wagner
erflör-e den Tag ferner Geburt für den glücklichsten feines
Lebens gleiclsam gerecht durch seine Arbeit om „Siegfried^
noch dem cr den Sohn benannte. „Jetzt erst hast- ich noch ger..
und f,oh au leben". schrieb er an den Dresdener Freund
Pusinrlli „Ein schöner, kräftiger Sehn mit Haber Stirn und
klarem Auae. Siegfried Richard, wird seines Vaters Namen
erden and feine Werke der Welt erholten An dem Tage, an
dem er mir liherglücklichen geboren wurde, vollendete ich die
Kompi'silicn de? „Siegfried", in welchem ich mich seit II Iah-
ren unierbiochen hatte. Ein unerhörter Fall! Keiner hat ge-

c, glaubt, das ich dazu noch kommen würde. Und nun mußt Du
diesen letzten Alt hören; die Erweckung der Brünbilde! Mein
« -.tönsteS'" In der Seligkeit über dies Glück komponiert»
dann Wagner noch das „Siegfried-Idyll". das man als „das
e. ste Wiegenlied" charakterisiert hat, ..dem glücklichen, spielen-
:̂ n Kinde von seinem großen Vater gesungen" Wagner hatte

den Lehn, dessen künstlerische Begabung bald hervortrat. für
dcn Berwk eines Architekten und Ingenieurs auserseben; aber
wgieichb-it er öfters betört, daß „mein Junae für das Rechte
sargen" soll. d. h. daß er eintreten müb'e für das Werk des

erwarten war. Nachdem sich die Demokratische Partei so
noch kurz vor Toresschluß festgelegt hatte , blieb ihr keine
andere Wahl mehr, als die stomeguena ihrer Haltung
durch Fernbleiben "on der Regierung zum Aus¬
druck au bringen . M e h r h e i t s s o z i a 11 st e n und
Zentrum,  die beiden stärksten Purtnen der vom Volk
gewählten Nationalversammlung blieben nunmehr nur
noch übrig , um aus ihren Reiben die Lenker für das
festgefahrene Staatsschifs au lxsitlmmen, deisen Steuer
der seitherige Reichsarbeitsmlnister Bauer  als Nach
folgsr Scheidemanns übernahm , während Hermann
M ul  I e t bestimmt wurde, die undankbare Ausgabe des
Grafen Brockdorfs-Nantzau a» Ende ?u führen . Die
Rolle, welche Eraberger  innerhalb der neuen Regie¬
rung zu spielen berufen ist. kommt wohl wenigep in
seinem Amt als Zananaiiinister . aeun in seiner Eigcn-
smast als Vertreter des Ministerwraiidenten aum Aus¬
druck. Auf die Besetzung der nbligeu Ämter, die für den
Augenblick voii wenige» ausschlagaebender Bedeutung
ist, Ware noch aurückaukomm.-n : bem wkenswert ist. daß Tr.
Bell  jetzt das Portefeuille des Derkebrsministers inne-
hat , als solcher aber wohl Airs erste nicht viel au tun
haben durfte und deshalb weiter mit der Führung des

| Reichskolonialamts  betraut bleibt . Einen Kola-
nralmiuister brauchen wir VilM wohl aunächst nicht.

Dieses neue Kabinett also, das von vornherein nur
dre Bestimmung als Ü b » r g a n g s m i u i st e r ku m
haben durfte und nach Frisdensichluß wohl bald ein.-
Umwandlung erfährt , wird die Friedensbedingungen
unter Betonung des E b r e a st a n d p u n k t e s. d. h.
unter Ausschluß von Schuldbekenntnis und Aiisliefe-
rung , annehmen. Nachdem nun auch die National,
v e r sa m m l >! n g dieser neuen Regierung in ihrer
gestrigen Sonntagssitznng ihr Vertrauen  ausge-
sprochen und sich mit kncipp ^Weldrrttel-Stimmenmehr-
heit mit der An nahmedes Fr led - nsver träges
einveistanden erklärt hat. ist die Lage hinreickscnd in
dem fchon erwähnten Sinn » ocklart.

Dos Spiel ist aus ! Die Würfel der Weltgeschichte,
die mit wechselndem Glück in fünf Jahren hin- und her-
rollten , haben nicht uns den Qrrfoln gebracht. Das Schick-
wl hat entschieden, daß Deutschland di» beklaoenswerte
Rolle des Besiegren  übernimmt , ; u der es sich
mit der Annahme der Ententibedingungen ausdrücklich
verpflichten muß. War ' ieses Letzt; und Schwerste not-
wendig? Das fragen wir rms immer wieder in unserem
tiefen Schmera. Gab es keinen anderen Ausweg ? Ge-
w,ßl Wir konnten auch nein ! 'ag.m. Aber frage sich
leder, der den Krieg aus eigener An'ch'-iiung rennt —
MM wer ihn fern vom Schuß erl .-bß hat — ob unse»
Volk denn wirklich in der Line -l'.ir , all? 5konseg' ,euam
einer Wiederaufnahme der Feinds; lmkeiten auf wenig-
Tage (viel länger würden sie kau», hmu-rn) widerstands¬
los m ertragen ? Cb ein Wi ?3 Marthrium Zweck oder
Erfolg hatte, ist aum mindest.m s»hr rweifelhaft Denn
daß wir noch irgendwo ins Mitleid  b »i unseren Klei¬
nem Iidtten rabnen können, ist » 3 Hin a u s a e -
schlossen.  So unendlich schweraliche? ist, es bleibt
uns also, nachdem der Protest  a °nügend aum Ans>
druck gekommen ist, beinah» nichtß anderes übrig als
die Vernunft  auf Kosten des Gefühls entscheiden au
lassen und au hoffen, daß die Zeit  an diesem unnma-
lichen Vertraa noch besi.-rn wird . Was können wir an-
aers tun ? Möge uns d!;s»r Einschluß ein Ansvorn sein,
auf den Trümmern des uisammeng-biochenen Gebäudes

neues  au errichten dos d»n deutschen Nomen und
die deutsche Art helleuchtend in der Westg»schichte weiter
strahlen läßt . Arbeiten und nicht .' eraweifeln ! g

Mvend-NuSgav-. Erste« Blatt . Sekte S.

Entfernung der Deutschen aus der fpaniicheL
Marokkozone.

nu:. Berlin, 22. Juni . Wie die „Deutsche Ze-rtuny" mei.
det, hat daS fordgefetzte Diängen der ^ „naüsikchen Regierung
in Madrid gegen die Anwefercheit von Deutschen in der spani¬
schen Zone Marokkos nunmehr Erfolg gehabt. RomanoneS
erklärte, bis zum 16. Juli  mürben die Deutschen«urS der
spanischen Zone entfernt.

Plünderungen in Mannheim,
mr. Mannheim, 22. Jini . Hier sind schwere AuS-

schr e i t uin  g e n vorgekommen, angeblich um die Lebens»
mlltelbreise berabzudrücken. ES wurden Kolonialwaren- und
ktonsekl'onsläden geplündert  und in Privatbäusern Er»
p r e s>u ng e n verübt. Den Dersuch in die Kaf-rne der Frei-
cillwen einz, dringen, wehrien die Söldaten mit Lwndgranaten
ab. Eiwa 200 t ' one  n' lt utSeti verhaltet,  deren
fWre;ung seitens der Menge versucht wurde. Theatervor-
^elli'noen, Konzerte, und Kingvorstellungen wurden algefagt.
Sämtl'che Wirtschaften müsien um 9 Nbr gekchlasi-n sein. Die
beiden sazialdemokratischen Parteien haben ihre BertrauenS-
Pänncr keiori aum Sicherheitsdienst einberufen. Zurzeit wuch
in verschiedenenGegenden der Stadt noch geschallen.

Der Belagerungszustand über Kasiel.
v .z.  Kusiel , 22. Juni . Laut MitteAang des Generakki.ni»

mandoS in über den Stadtbezirk Kassel der Belage-
' ungd zu stand  verhängt Warden. D'e notwendige miutä-
rllche S -cl-erung des Bahnhofs usw. ist erfolgt.'

nie. Kallel, 28. Juni . Die Sicherheitsorgane beherrschen
d'e Lage Während de? Sonntags ereignete sich kein Zwischen»
fall, dock ir-rd Zuzug auSn >ärtiaer Spartakisten
gemeldet. Alle McHnahmen zur Abwehr sind getroffen.

Eine Vettere Feststellung.
Wie man vnS mitteilt, ist der Minister für P okk S»

Wohlfahrt  in der Dartenfchen?!bein' ''chen Republik Adolf
Kru e m e r. nachdem sich für die Erledigung der ministeriellen
Aukaaben kein Wirkungskreis fand einstweilen nach wie vor
r-eher als .A r be i t e r fe kr e t ä r in der hiesigen Partei-
argani -ation der Zentrumspartei  beschäftigt. Fer»
ner w-rd heute, Montognachmiitaq,  in Elwille eine
Versammlung der Vertrauensmänner des Zen»
t r n w S stc.ttfinden, bei der Herr Dorten  se 'ne Ideen pro-
ra»''e»en soll. Wie stellt sich di» P a r t e : l e i t u n g zu dtefcnTatsachen?

Wiesbadener Nachrichten».
Keine Einstellung des Zugverkehr,.

Eine Nachricht über die Einstellung des Verkehrs mit dem
besetzten Gebiet hat in der Bevölkerung daS Gerücht von einer
Einstellung des Zugverkehrs aufkommen' lallen. Wie unS
der Bc hnhofsvorstand Wiesbaden hierzu mitteilt, ist keine
?ierkehr̂unierbrechnng eingetreteng alle' Züge 'obren wie ge»
wohnlich, auch nach Frankfurt. Nack, Lage der Dinge ist eine
Veränderung in dieser Hinsicht nun wohl auch nicht mehr zuerwarten.

Die Erhöhung der EinkommenfteuerzuschlLge.

Deutschland.

Bate-S und für die Erhrltung der Dayreuiber Ideale Und
p ch'eser Aiisga>be hat Siegfried Großes lknvergniigliches ge»
leiNe' Nachdem er zuerst Studien an der Technischen Hoch-
"tznle in Cbarlottenburg obgelegen hatte, kam seine musikali»
ja)c Begal»ng s' entscheidend zum Durchh' uch daß er nach
Zrankfi rt a M. zu Humpecdinck ging und sich hier in der
Musik oudbildkte Siegfried Wagner lifr dann als Dirigent
n zah>reickien Konzerten aufgetreien, in denen er die Werke
eines Vaters vorführt«. und war bei den Brbrculher Fest»
pielen in entscheidender Weise tätig. So wurde er zum wur»
»'aen Verwalter teS großen Erbe», und waS er von dein Vater
ererbt holte erwarb er. um eS zu besitzen In leinen eigenen
Kom.poNlIonen verinied er es. den Spuren de? Vaters zu fol»
gen; er schritt weiter auf den Pfaden leine? LebrerS Humper»
d'nck Er hotte wohl erk,nnt. daß feine Begaburg auf dem
E-eoiet der volkSiümlichen Musik und der komiicb»n Oper lag,
und daß .er hierfür unleugbares Talent befall, bewies fein
yaiifia aufgeführtes Erstlingswerk„Der Bärenhäuter", zu dem
«r irlkst len anmutigen Text verfaßt hatte. „Ist chm auch in
den felgenden Werken„Der Herzog Wild̂ang", „Der Kobold',-
«ttmibtx Lustig" und Sternengebot ". der große Wurf nicht ge-

Der Arbestsplan der Nationalversammlung.
. - m'f-  ®!c'mor- 21- Zuni. Nach dem h'sherigen Plan wird
de Nationalversammlung H,S zum 2^. Juni a'n'ammenbleiben
um die Verfaffungsvrrlageund kleinere Bor!.,a--n zu erl»d:.

J rD/r m<  d °ufe bis zum 1. Jul , eintreten. Man
blc .r' ii Lesung der Stenergesetze und andere Borlaorn

nrl 5“r s- »u können. Die AnSschußberatun.
^Vu  LnLtu U a^ n afr &cn hjnn  voraussichtlich in

lunaen , urteilt Profi Fritz Belbach, „so vermögen sie trotzdem
die ^ vkinnng-auf Bedeutendes wachzuhalten." Wenn aber auch
Sienfried Wagner als Komponist nur ein hnh>'ches Talen,

br doch forileben ÄS Erstiller der Aufgabe, die

W7l? zu^ rhÄt-nck" ^ ^  ® e6utt qef̂ 1: »Meine Werke ber

, * ^ burger Sommertheater. Aus Hamburg  wird
unv geschrieben: In Nrav.sstchrungen leichter Neuheiten
sprudeu es »etzt nur so. Das Mozartscherzo..Wer ein L-ebchen
dal gestinden von dem Regisieur Hugo Krauß erschmeichelte
sich einen Erfolg des Entzückens. Im Altonaer Stadttheater
beber" cht der exotiscĥrotes' c „Könio Koka" 'Aussiattunas-
.'..aeretw vier Verfasser, die Bühne: er m-bärdet sich gewaltig
r.ilb Pi 'bliCvm ihm auch d'ü'irm cnueii'cn
stde'e Geiger" von Taufstein und Ed. Epsler. die Novität im
Leut ck»eri Schaasp-elhaus (wo Heuer zum erstenmal im Som¬
mer g»,vielt wird, stellt einen Widerspruchd.ir. denn er must-
ner: nur ruhrsel-g Im Thaliatbeeier konkurriert Direktor
VaaeS (gegen Direktor Ditt-ner, mit der stbr klotten und
fauler hcrauSgobrachten Operette „Die kleine Hoheit" von
Mariin iinal-f d,e viel Beifall fand. Anion Franck. der stark
3^/r 0-te Komiker , hat sich noch wieder un -er d r? Komödianten-
'w.-ch' N gemischt und ergötzt das Publikum nun allab--ndlich ia
^cr tzcsse„Im 6. Himmel" von Leo Kästner und Alckred Möller

ren haben ein eigene? Sommertbegkerim Konvent^
N " « - \ te  KammersÄ-rle bringen Friedrich Freskos orientali¬
sche Pantomime „Sumurun " und Hutten damit den Ebarakter
d̂ r literarischen Bühne auch -n birfer allgemeinen
„Cteriitere 1 gewahrt . Ernst Matray und Katta Sterna wirk¬te» dar n ei folg,eich mit
nn• * be« Harzer BergtheaterS in Tfjnfr. Die
D -̂ reroffnung de» Harzer BergtheaterS findet nach mehr-

^vsem Sommer unter der Leitung des PotS-
.DrLmoburgen Heinz Echwamborn statt. Der Krieg hot

diesem Unternahmen das eine so segensreiche Wirkung
Mrelcnq auSubte. jähe Unterbrechungen gebrmtzt und aro""n
Schoden zuge ugt. Die Leitung will durch -inen ouŜ esE
guten Spielplan iind hervorragendedarstellende Mitglieder
g.rnrchen. die Luiden wieder auSzugleicben und dem Theater
wie,er >e:nen führenden Rang zuzuweiEn. Im Sinne der
Schöpfung des Theaters durchVr. Ernst Wacht« . Lntlch

Der Vorsitzende der Einkommensteuer»
Veranlagungskommission kür den Stadt¬
kreis Wiesbaden  teilt uns folgendes mst' Vielfache An-
froluen durch Steuerpflichtige über Erhöhumg der Zuschläge zur
Eiiikommensteuer für 1919 lassen es erwünscht erscheinen, durch
die aelcsensten hiesigen Zeitungen daraus b-.nzmvelse», daß
durch Z des Gesetzes vom l. April 19*9 die z» erhebenden
Zuschläge wie folgt  festgesetzt sind: bei Einkommen von
mehr als 1200 bis 2400M. 6 v. H.; 2400 bis K)00 M. 8 v H >
3(00 bis 3900M. 15n H.; 3900 bis 6000M. 20 v. H - 500a bä»
6600M 26v H.) 6500 bis 3000M. 80 o.  H.- 3000 bis 9600M
40 v. H.; 9600 bis 12 600 M. 50 v. H- l2 600 bis 16 600 M
60 v. H.; 16 600 bis 18 600 M. 70 v. H ; 18 500 bis 21 500 Dt'
80 v. H-: 21 500 dis 24 500 M. 90 V.-H-! 24 500 biS 27 600 M.
100 v H„ und bei höheren Einkommen bis ,u 1000 000 Dt.
steiaend bis 270 v. H., über 1000 000 M. 300 v. H.

..... ~ Preisabschlagfür Schweineschmalz. Wie uns vom
si' di-tchen Fleischamt mitgeteilt wird, gelangt non beute ab
das Schweineschmalz in sämtlichen Metzgereien zum Preis
v-'il 7.50 M. zum Verkauf. Eine dwsbechgliche Bekannt»
macbunge-felgt in unserer MorgenauSg.ibe.

— Kur Besetzung der (lleneralsuperintendentur? Wie auS
«g„z 'cherer Ouê verlautet, hat Prokesŝ N. D e i ß m a n n.

^er zum General,„pekintendenten für  den Bezwk Wiesbaden

^  Kote Hawfas. wird d-e neue Leitung dklebende
deursche Dichtung durch zahlreiche Uraufstihrungen berücksich.^
t.gen. -. er Svielplan soll ein Gradmesser der dramatischen
siunst unserer Toge kein. Indem er , u den Duellen wahren
<.eut,chti!wS fubrt, soll er der inneren Länternng und Fest!»
gung deut'chen Gefühls dienen. Der Spielplan verzeichnet
an ll-aufschrungen: Curt Hatzei? ..Albuin und Rosimund".
F' anz Herwigs „Herrn Karls- Schwert" Dr . H. Lilienfein,
„H debrand Hermann Kiebnes ..Malzgras". R-chard Elsuer»

...|rV ’£ !̂n,P 10 .̂und „Totensonntag", Ernst Wnckiler»
„Vei-pmÄe Welt , Fahre.iknws „Schuld und ScHickial"
Hclder'inS „Tod des Empedokles". Paul Ernst? „Brunhild^
un. an v-eiteren interessanten Aufstihrungen sind zu nennen
Shake.peares Edelle,ste von Verona", EulenbergS „Alles um
l- e!e , Blaubart , Gerhart Hauotmanns „Ber»

.»Wluck und Jan ". Richard o. Kralik,
„RolanlS Knappen", Ibsens „Fest auf Solhaug", „Nordisck,
ii'Til 11!» Wilbrandts „König Tesg"*Goetlus „̂Jphdgeme. „Hans Sachs-Spiel- ". Aul der Jnnenä
bl.hue: ^chonaicb-Carolaihs „Philemon und BauriS". Kleist»
,Zer .w.xse,.er Krug" Gellerts „Sylvia" Goethe» „Ge»
M-imfi« st' d „Laune deS Verliebten". Im Kurlheater Thalr
ne.en einigen interessanten Uraufführungen von Lustspielen
u. a Hebbe's „Maria Magdalene", HauotmannS „Elgg".ncr ..Siel zechnia.hr, gen", „Strom " u, a. m. 1

kleine Chronik.
Unb  Musik. Einen Preis von 860 Pfund

bei einer Versteigerung in London  ein«
itlivbe rotfigurige Amphora  von' >6U> Zoll Höh- die Hu»
X r m ^ T€ 480  2-  dr - stammt. Aû ande« grî chL

KM » -”JR KÄtStt
neu BNchgû s Richard Cockle LE - «regte SS
cVi? Zeugnis, das die berühmte Wgchk-büste, die fürSÄ
feinem Vater«mgefertiat worden sci. C
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! orsteschlcvgen war , auf die Annahme dieser Stelle verzichtet.
Demi : ist, wie man uns schreibt, « nyetreten , was sehr viele
Von vornhcrvm erwartet hatten , weil sie es für ausgeschlossen
kielten, daß ein Mann von dem wifsenschcrftlicken Ruf Deih-
rnannS seinen bedeutenden Wirkungskreis in Berlin mit dem
doch viel weniger bedeutenden Zimt des nasfauischen Genercil-
superintendenten vertauschen könnte.

— Für die Automobilbrsitzer werde heute morgen eiligst
eine Bekanntmachung des Magistrats an den verschiedenen
Stellen der Stadt angeschlagen, 'wonach alle Automobile, Last-
und istersonenwogen .sowohl wie Motorräder , mit ihren
Führern ŝtch heute vormittag 11 Uhr in ihren Garagen zur
Beifügung der französischen Behörde zu halten hatten.

— Der außerordentliche Verkehr ans dem GrundsrückS-
markt, der namentlich in den steuerlich günstiger gestellten Vor¬
orten zu o-usschlaggebenden Einnahmen von Wertzuwachs-
und Umsatzsteuer geführt hat , hat Bestrebungen gezeitigt,
welche versuchen, Teile der mit dem Jrnmobrlienwechsel ver¬
bundenen Abgaben zu ersparen . ES werden in die Kaufver¬
träge geringere Kaufsummen eingesetzt, als in Wirklichkeit
bezahlt Merden. Dies kann — so schreibt unS ein Steuerfach-
monn — zu außerordentlichen Nachteilen führen, und zwar
für beide Teile in strafrechtlicher Hinsicht wegen Steuerhinter-
zieljung. Mir den Erwerber kommt aber weiter hinzu , daß
er l>ei einer späteren Meiteuveräußerung die Differenz zwi¬
schen lem im KEfvertrag angegebenen Erwerbspreis und
dem Verkaufspreis als Wertzuwachs versteuern muß . Asch
kann -chon setzt tm Fall einer Durchfiihruna der in Aussitht
genommenen Sozialisierung des Grund und Bodens mit
Sicherheit damit gerechnet werden, daß tue Entschädigungen
nur nach den in den Kaufverträgen festgelegten Erwerbspreisen
berechnet werden, und daß private zum Zweck der Steuer-
Hinterziehung getroffene Abreden keine Berücksichtigung finden.

— Volksverständliche Vorträge für die Erwerbslosen . Die
von dem Demobilmachungsausschuß Wiesbaden -Stadt veran-
lohten Borträge „Rechnen und Messen" zur geistigen Beschät-
t ' gung und Anregung der Arbeitslosen haben am vergangenen
D 'enstag mit einem Vortrag des Direktors des staatlichen
RealyvmnasiumS Geh. Studienrat Dr . Maurer  ihren An¬
fang oenvmmen. Über das Wesen der Zahl machte der durch
seine vorzügliche Sprechweise bekannte Redner interessante
Ausführungen , in denen er die Cmtwickstrng des Zahlbegriffs
und dre Darstellung der Zahlen besprach. Mancherlei philo¬
sophische und geschichtliche Ausblicke gaben dem Redner Ge¬
legenheit, seine Zuhörer tiefer in das Wesen der Zahlen ein»
zu führen . ' An dem Gegensatz der römischen und der indisch-
arabischen Schreibweise der Zahlen wurde die ungeheure Be¬
deutung des Stellenwertes der Ziffern einer Zahl klar ge¬
macht, auf die sich erst die gewaltigen Rechnuriaen der neueren
Wissenschaftund Praxis gründen ließen. Der Redner verstand
es zugleich, den abstrakten Stoff durch mancherlei Beispiele
und mathematische Aufgaben zu beleben, so daß er schließlich
den lebhaften Beifall der Zuhörer ernten konnte. Der zweite
Vortrag über das Rechnen mit den Zahlen findet am Dienstag,
oen 24. Juni 1919, nachmittags 6 Uhr, in der Aula des
2h»« nns 2 am »Boseplatz statt . Die Erwerbslosen beiderlei
Geschlechts werden zu diesem Vortrag nochmals eingeladen. b.

— Die Zahl der Arbeitslosen hier ist in den letzten Tagen
ziemlich zurückgegangen. Vor einer Woche wurden noch ins-
pesaint 2752 Arbeitslose gezählt, während sich am SamStag
ihre Zahl auf 2478 belief. Im einzelnen wurden zuletzt ver¬
zeichnet 296 Beschäftigungslose ans kaustnännifchen Berufen,
219 aus dem Gast - und Schankwirvsckiaftsgewerbe, 99 anS dem
Baugewerbe , 291 aus dem Metallbearbeitungsgewerbe , 116
Maler , Lackierer und Tüncher, 146 aus dem Nabrungsmittel-
pewerbe, 27 aus dem Bekle-dungSgewerbe (welche Zahl übri¬
gens von 2 war etwa 14 Tagen jetzt sich vlötzlicki auf 27 erhöht
bat -, ,1.75 Ungelernte , 152 Kriegsbeschädigte und 181 tpeiblichs
Personen , Das Verhältnis der Unterstützten zu den Nicht-
unrerstützien ist ziemlich unverändert geblieben.

— Stellenvermittlung für Gutsbeamte . Rach der Verord¬
nung des Reichsministers für wirtschaftliche Demobilmachunz
vom' 16. März 1919 sind Arbeitgeber in der Land- und Forst¬
wirtschaft verpflichtet, jede offene Stelle sofort einem nicht ge¬
werbsmäßigen Ar>b-eitZn-achw>eis anzumelben , sowie von jeder
Besetzung der als offen gemeldeten Stellen dem Arbeitsnach¬
weis, ' lei dem die Anmeldung erfolgt ist. binnen 24 Stunden,
Mitte ' lung zu machen. Arbeitgeber, die dieser Verordnung
zuwiderhandeln , werden mit Geldstrafe bis zu 8900 M. be¬
strast . Als nicht gewerbsmäßige Arbeitsnachweise für GutS-
heamte kommen di« bei den einzelnen Landwirtschaftökammern
und landwirtschaftlichen Berufsorganisationen eingerichteten
Sieller -nachweise für Gutsbeamte und die Hauptstelle kür
Guilbeamtenvernrittlung deS Deutschen Reichs in Berlin
711V. 0, K' onprinzenufer 5/6 , in Frage.

— .Fleichsarbeitsnachweis für Offiziere kR. A. N. O.)."
In der 4. Präsidialsitzung vom 30. Mai 1919 bat der Deutsche
Hilfsbund für krieysverletzte Offiziere fei .ien Namen geändert
in ..Re 'chKarbeitsnachweis für Offiziere , E. V. (R . A. N. £ >.)"
Durch die Namensänderung wird sein Hmptarbeitsgebiet klar
und deutlich zum Ausdruck gebracht und den vielfachen. Ver¬
wechslungen mit den feit Herbst 1918 entstandenen Offizier¬
vereinen wirksam entgegengetreten . Der R . A N. O. befaßt sich
mit êr Berufsberatung . Berufsschulung und Berufsvermitt¬
lung für alle Offiziere , Ofstzierm'piranten und Militärbeamlen
.deS Friedens - und Beurlaubtenstandes fow'e der Fnaktivität
des Heeres , der Marine sowie der Schutztruppen. Seit dem
Zusammenschluß der Marine -Offizier -H:lfe mit dem R. A.
N O. zu einer Arbeitsgemeinschaft werden die Interessen der
Marineoffiziere in einer besonderen Abteilung des R 9t. N. Ö.
^wahrgenommen . Der R . Ä. N. O . ist keine Offiziervereini-
gung , sondern ein Zusammenschluß der die Arbeit vergebenden
Kreise aus dem gesamten deutschen Wirtschaftsleben, die ein
.̂Interesse daran Haben, daß die im Offizierstande vertretenden
wertvollen Kräfte der deutschen Volkswirtschaft erhalten und
vor einem Abstieg bewahrt bleiben. Hauvtgeschäftsstelle des
R A. N. O ., Berlin IV. 9, Potsdamer Straße ' 21, Fernruf'
Kurfürst 7410, 11, Nvllendorf 1634. 35.

Borbcrichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Residenz-Theater . Als nächste Erstaufführung geht aut

nächsten Samstag das neue Singspiel „Kommt ein schlanker
Bursch gegangen . !" von Wilhelm Jacovy und Otto Höser
in Szene . An der Mitte der Handlung steht die lymvathische Gc>
statt Karl Maria v. Webers , des unsterblichen Komponistendes „Frei-
schütz", und seine Liebe zu Caroline Brandt , seiner späteren Gattin.
Der Schauplatz ist Icbcnslitdartig nacheinander Dacmstadt , Prag
r.nd Berlin . Tic Musik verwendet fast ausschließlich Webcrsche
Lied-, Mersch- und Tanzweisen . worunter Stücke, die selbst manchen
Verehrern der Weberschen Muse bisher unbekannt geblieben sein
dürsten . Dem Charakter des Singspieles cntsprechnnd, ist auch den
kölnischen Elementen cin weiterer Spielraum gegeben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ist. Frankfurt a . M ., 29. Juni . Unter der Mitwirkung des

Lclnervcreins vurdr hier ein Kriegs . Lehrerseminar  ins
kcbcn gerufen. In diesem Nerden Ghmnasialabtturicnten , Studenten
nsiv., die wegen der llbcrsüllung der akademischen Berufe sich dem
BoMschullehrerberufe widmen wollen, von Volks- und Mittelschul.
Ufcrmt prattisch und ihcoreiisch ansgebildet. Die Auzbildungszeit
loäbrst etwa 114 bis 1Vt  jiflbt . An dem Frankfurter Lehrgang, der
bcsondcrs für den Unterricht an -jtavtischen Sckitten vorbereitet, be-

teiligen sich zurzeit etwa 69 Herren Auch an den Provinzial -Lehrer-
seminarcn sind zahlreiche Neben- bezw. Krieasknrse eingerichtet, so daß
in kurzer Zeit dem jetzt l.crchck:ci,den' Lehrermangel ein außerordent¬
licher Lehre-Überfluß folgen dürste.

bt . Limburg . 21. Aiini . Tie Pockenerkrankungen  ge¬
winnen trotz aller Brrstchlsniaßnabmen in der Umgebung langsam an
Ausdehnung . Neben de» Erkrankungen in Eschhofen und Elz sind
neue Pockenbcr de jetzt auch in Ojs Heini und Hadamar  festge¬
stellt worden. In Hadaniar wurde die Schließung allcr Schulen an-
geordnet, auch die Fronlcicbncimsprozesston wurde »erboten. Sämt¬
liche Einwohner müssen sich der Schutzimpfung unterstehen.

Sport.
Pferderennen.

* Hamburg -Grobbor siel, 21. Juni Summelsbütteler Rennen.
7909 M . 119v Meter . 1. Hrn . G. B -its Werwolf (Janek ), 2. Auf-
fahrt , 3. MaaS . Tot.: Sieg 20, Platz 12, 19, 13. — Steilshoper
Rennen . 8000 M . lOOO Meter . 1. Hrn . M. Sollos Rocamadour
(Hellebrandt ), ' 2 Malta II , 3 Hexenkmd. Ton: Sieg 23, Platz 14,
15. — Uhlenborster Rennen . lOOOü M. 2009 Meter . 1. Gestüt
Werls Blindgänger (Sckläfke), 2. Strolch, 3. Osinane . Tot.: Sieg
12, Platz 11, 15. — Fublsbültkler Rennen . 8000 Dt. 1200 Meter.
1. Frau G . Weltmanns Destci (Wermcmn) , 2. Widerstand,
з. Vchmlinde. Tot : Sieg 18, Ptatz 10. 10, 10. — Alster-PreiZ.
25 900. M . 3050 Meter . 1. Gestüt Weils Ltneclot (Schläske),
2. Grodno (Prcißlei ), 3. Königin von Saba . Tot .: Sieg 28, Platz
15, Sieg 93, Platz 30, Platz 18. Totes Rennen . — Stellmger Aus¬
gleich. 14 0(4) M . 1200 Meter 1. Hrn. A. v. Opels Delila (R.
Fischer) 2. Kilmcrbos , 8. Parodie Tot .: Sieg 11, Platz 12, 12. 15.
— Abschieds-Rennen . 11000 M . 1400 Meter . 1. Herren Constantin
и. Maun -'s Sanpc >Rastenberger ) 2. Wackerbart, 3. Milton . Tot.:
Sieg 47, Platz 18, 10.

*

sr . Rennsport . Herr R . Haniel bat ' durch den Sieg von Traum
irn Großen Preis von Hamburg bereits 248 350 Di. an Preisen ge¬
wonnen . Davon cnisallcn au? Traum allein 104 450 M.

* Das erste große Frauenturnen . Das erste große Turn , und
Sportfest der Frauen wird vom Deutschen Reichsausschuß für
Leibesübungen am 2. Juli in : Stadion im Zrunelvatd veranstaltet
werden und einen Oberblick über den Stand der Leibesübungen des
weiblichen Geschlechtsbringen.

sr . Amerikanischer Autoiport . Das große amerikanische Auto-
wobilrennen in AnUonofclis , das von Wrlcox auf Peugeot gewonnen
wurde und die Rckordcinuahme ton 400 000 Dollar auswies, brachte
in seinem Verlauf Ch>ci schwere Unglückssälle. In der 34. Runde
stürzte der Amerikaner Tkmman . der einen Wagen eigener Kon¬
struktion steuerte, und war aus der Stelle tot . Sem Mechaniker er-

' litt schwere Bcrlcvungeii . Der in einem 180-Kilouieter-Tempo dicht
hinter ihm fahrende Cbasiague machte, um nicht in den Sturz ver-
wickelt zu werden, einen scharfen Bogen, streifte aber dabei die
Mauer der Rennbahn so hart , daß er und sein Mechaniker Hautab¬
schürfungen erlitten , mährend der Wae,en gebrauch-unfähig wurde.
In der 40. Runde hatte der ton dem Franzoien Lecocqu gesteuerte
Roamer -Wagcn >n ter Kurve Reifenschaden. Das Automobil über-
schlug sich, der Beuzmbchälter explodierte und der Wagen stand sofort
in Hellen Flammen . Fahrer und Mechaniker verbrannten.

* Aufhebung der Kieler Woche. Wegen der ernsten politischen
Lage sind alle Segelwettsahrtcn der Kieler Woche ausgehoben
worden.

Gerichlssaal.
FC . Französisches Miiitär -Polizelgericht Wiesbaden-Land. Der

bei einer Frarcksuner Firnia angestellte Handlungsgehilsc Max H.
aus Sonnenbcra belam nnlüngst den Auftrag , Sieiscnmiter, die der
Wiesbadcner Vertreter der Firma von der Leipziger Messe über
Köln nach Wiesbaden mitgebracht, der Firma wieder zuzustellen. Er
tat dies, m Höchst ia>uc ihn aber die Kontrolle ab. Das Gericht ver¬
urteilte H. zu fünf Taaen Teiänguis , 400 Dt. Geldstrafe und zog
seinen pernwnniien .Patz cin. — Weil er cin Luftgewehr nicht abge.
liefert , erhielt der Emil Sch. aus Erbcnheim 14 Lage Gefängnis und
100 M . Geldstrafe. — Tie Therefc R. in Weilbach hatte der Posten
ohne Ausweis im Trte niclst pafsieren lassen. Auf einem Neben¬
wege gelar.gte sie dock au ihr Ziel und lachte den Posten ans . Urteil:
100 M . Geldstrafe . — In seinem Auto hatte der Franz B. aus
Schierstein ohne lefor-.dere Erlaubnis vier Zivilpersonen mitge¬
nommen. Er verfiel de- l.alb in eine Geldstrafe von 40 M . — Wegen
Appellversäumnis bekamen zwei Einwohner aus Dotzheim und einer
aus Klopperheim 10 bis 15 M . Geldstrafen, wegen Paßvergehen
drei Einwohner aus Biebrich, zwei aus Dotzheim, je einer aus Flörs-
heiiu, Frauenstein , Erdcnbcim und Auringen Geldstrafen von 10 bis
40 M.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 21. Juni 1919.
Div. Bank - Abtleo. In %
8 Berliner Handelsges. 145 .00
7 Commerz .- u . Disc .-B, 116 .00
7 Darmstädter Bank . , 106 .00

14 Deutsche Bank . . . .
Discont .o - Commandil

182 .00
11 145 .50
SV2 123 .00
7 Mitteid . Creditbank. 110 .50
6 Nation .-B. t . Deutschi, 97 .60

12Vs Oesterr . Kredit -Anat, 00 .00
8/72 Reichsbank. 144 .00

Industrie - Aktien
30 Albert , Odern . Werke 309 .75
30 Adler -Fahrradwerke 208 .75
16
14 Augsburg - Nürnberg

Allg . Elelctr .-Ges . . .
165 .00
175 . 00

12 Bergmann , Elektrii . . 137 .75
20 Bad . Anilin u . Soda . 236 .00
so Bismarck -Hütte . . . . 183 .75
22Vs Bochumer Gußstahl . 176 .50
16 Brauerei Schultheiß . 237 . 50
10 Buderus Eisenwerke 123 .25
15 Beton - u . Monierbau . 185 .00
10 Deutsch -Lux . Bergw. 143 .50
L Deutsche Kaliwerke. 167 .00
7 Dtsch .-Uebers .-Elekt. 20S .50

22 Donnersmarck -Hütte 187 .00
25 Dürrkopp , Bielef . M. .

Dtsch . Waff . u . Mun.
00 .00

so 206 .00
80 Daimler Motoren . . . 184 .00
25 Deutsche Erdol -Ges . . 284 .00
20 Eiberfelder Farbenf. 245 .00
12 Eschweiler Bergw . . . 265 .00
80 Friedrichshütte . . . . 260 .00
15 Felten & Guilleaume 158 .00
10 Gasmotoren Deutz . . 118 .00
28 Geisweider Eisenw . t 208 .25
12 Gelsenkirch . Bergw . . 153 .00
16 Griesheim Elektron . 176 .00
15 Höchster Farbwerke 253 .00
18 Harpener Bergbau . 155 .00
22 Hindr . Auffermann . 140 . 50

Div. In %
8 Hohenlohewerke . . . 98 .25

39 Hösch Eisen u . Stahl 207 .00
26 Ilse Bergbau. 293 .00
12 Königs -u. Laurabütte 149 .00
7 Kali Aschersleben . • 155 .00

17 Kostheim Cellulose . • 00 .00
16 Kronprinz Metallf . . . 255 .00
8 Lahmeyer u . Co. . . • 108 .00

20 145 .00
12' /» Lindes Eismaschinen 149 .00
32 Ludwig Loewe u . Co. 224 .50
18 Mannesmann Rohren 168 .00
20 Oberschles .Eisenbed. 110 .00
14 „ Eis .-Ind. 129 .50
17 „ Koksw . . 175 .00
u Orenstein u . Koppel

Phön .-Bergb . u .Hütte
160 .00

20 179 .25
10 Porzellanf . Kahla . . . 236 .00
9 Rositzer Zuckerralf . . 135 .00

15 Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stalilwerke . .

180 .00
12V» 136 .25
15 Riebeck Montan . . . . 169 .00
15 Rombacher Hüttenw. 144 .00
26 Rhein . Metallwarenf. 152 .00
30 225 .00
8 Schlickert Elektriz . . 115 .62

12 Siemens u . Halske . . 153 .00
6V» Südd . Eisenbahnges. 119 .00
0 Verein . Glanzstoff -F. 410 .00

20 Varziner Papierfabr. 165 .50
20 Verein . Cöln-Rottw . . 177 .00
27 Wittener Stahlröhren 165 .30
10 208 .00
6 Zellstoff Waldhof . . . 185 .00
0 Hamb .-Amer .-Paketf. 91 .75
0 Hansa -Dampf schiff . . 194 .23
0 Norddeutscher Lloyd 93 .37
0 Schantung -Eisenb . . . 129 .75
0

15
Türk . Tabakregiej . . . 424 .00

117 .00
0 94 .75

Gold- und Silberpreis.
Die Reicbstank iiat den Preis für Abgabe von Gold an.

die Industrie auf 9000 M. für das Kilo Fein erhöht . Der
Friedenspreis berechnet sich nach dem Goldgehalt der Zehn-
bezw . Zwaiizisniarkstücke auf 2790 M. für das Kilo Fein.
Ferner hat das Reichsfinaiizmicisterium vor einigen Tagen
den Höchstpreis tür Silber auf 320 M. für das Kilo Fein
eihöht . Im März v. J . war der Höchstpreis auf 175 M. fest¬
gestellt worden , doch wurde er inzwischen auf 240 bezw.
280 M. herabgesetzt.

Industrie und Handel.
* Staatliche Regelung des Kaligcschäfts . Für die

Bildung eines Reichs kalirat es  und die den >-
nachstige Abfassung eines neuen Kaligesetzes war in den
letzten Tegei- an die Interessenten ein Entwurf gekommen,
der von dem Vortragenden ltat beim Reichswirtschaftsamte.

Geh. Oberregieruugsrat Graeßner . ausgearbeitet war . Dieser
Entwurf stieß in allen Kreisen der Kaliindustrie auf Wider¬
spruch und ist daher zurückgezogen worden . - -

— Anmeldung de ms eher Forderungen in der Tschecho¬
slowakei Nach einer Verordnung der tschecho-slowakischen
Regierung sind die außerbüeherlichen Forderungen , das
heißt nichthvpothel ;arisch gesicherte Forderungen , die
deutsche Gläubiger gegen Schuldner in der , Tschecho¬
slowakei besitzen , bei den zuständigen Konskriptionsämtern
arzumelden . und zwar sind die Anmeldungen entweder
durch die in dein tscheeho-siowakischen Gebiete wohnhaftau
t-evollmächiigten Vertreter , oder , wenn ein solcher , nicht
besteht , durch denjenigen vorzunehmen , in dessen Verwal¬
tung oder Pflege sieh der der Konskription unterworfene
Besitz befindet , gegebenenfalls der Schuldner , der für die
außerbücherliche Forderung haftet . Ausgenommen sind
kurzfristige , aus dem normalen Geschäfislebtn hervorge-
gsnpene Forderungen , und zwar werden unter kurzfristigen
Forderungen nach einer Auskunft der tschecho -slowakischen
Fin.au zbehörden solche laufenden Geschäftsforderungen ver¬
standen , die innerhalb einer Frist von 30 Tagen zahlbar
sind . Interessenten erfahren Näheres bei der tschecno-
slowakischcn Abteilung des Deutsch-Österreichisch -Unga-
rischen Wirtschaftsverbandes in Berlin . Am Karlsbad 16.

* Lieferungen von Minette Man berichtet der „K. V.“'
unterm 18. Juni - Seit einigen Wochen ist zwar ein stärkerer
Eingang an Minette bei den rheinisch -westfälischen Werke ;;
zu vc-rceiehnen . Trotzdem kann dio Lieferung noch als un-
befriedigend bezeichnet werden , da dio versprochenen
Mengen (angeblich wegen Wagenmangel ) immer noch nicht
völlig geliefert werden . Gegenwärtig schweben Verhand¬
lungen . durch die man Besserung herbeizuführen sucht.

Weinbau und Weinhandel.
m Bingen . 20. Juli In der heutigen Naturwein -Ver-

steigerung der Konsul Bergerschen  Weingutsverwal-
Jung „Villa Sachsen“1. Bingen a Rh., gelangten 95 Nummern
1917er und 1918er Weine aus Lagen der Gemarkungen
Bingen . Münster , Sarmsheim , Kempten , Ockenheim und
Büdesheim zum Ausgebot, von denen 6 Nummern zurück¬
gezogen wurden . Für das Stück 1918er wurden bis zu 20 180
Mark. 1917er bis zu 40 080. 40 800. 42 000 M. erlöst . Im
einzelnen brachten 30 Stück 1918er .8190 bis 15 040 M., 18
Halbstück 4500 bis 10090 M.. zusammen 394190 M.. durch¬
schnittlich das Halt -Stück 5256 M.. 44 Halbstück 1917er 1200
bis 21000 M„ zusammen 516 810 M., durchschnittlich das
Halbstück 11 746 M. Der gesamte Erlös bezifferte sich auf
911000 M. ohne Fässer

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

7 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27
Mittel21. Juni 1919. Morgens Nachm. Abends

- . . . ) auf 0°u . Normal-
1 schwere

druck >a[ ,f (j (,m jieeres-
758.8 752.5 756.2 753.5

red . J Spiegel 761.7 762.4 766.3 763.8
Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat .Feuchtigk . , Proz.

19.4 21.9 14.8 17.7
12.2
73

12.8
66

7.9
63

11.0
67.3

Windrichtung. still W 2 W 5 —
Niederschlagshöhe , mm — — 2.3 —

Höchste Temperatur (Celsius ) : Niedrigste Temperatur:
9.27 Uhr abends 22.3. 9.27 Uhr abends 14.8.

22. Juni 1919.
7 Uhr 27
Morgens

2 Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

- 1 auf 0 u . Normal-
schwere

orucK >auf dem Meeres .
761.3 760.7 758.1 760.6 -1

red . J Spiegel 771.5 770.7 768.3 770.2
Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm

12.8 17.7 13.9 14.6
7.8 7.4 8.2 7.8

Relat . Feuchtigk ., Proz. 72 49 70 63.7
Windrichtung. NO 3 NO 2 NO 1 —
Niederschlagshöhe , mm — — / — —
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Uhr abends 20.1.
Niedrigste Temperatur:

9.27 Uhr abends 9.7.

Wasserstand des Rheins
am 23. Juni.

Biebrich Pegel : 2.37 m gegen 2.37 am gestrigen Vormittag.
Caub « 2 .48 « « 2.48 « « «
Mainz « . 1 .67 « « 1.67 « « «

mm Reklamen.

Mundwasser - Kugeln.
Bewährtes Mund- u. Zahnpflegemitiel
Macht den Mund geruchfrei. -- Bleicht die Zähne.
Desinfiziert gründlich. ->• Schützt vor Ansteckung. ^

Erhfltlldi ln Apotheken, Drogerien, Parfümerien. ©

Die Abend -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

©aupt[d)rift[elter: 21. Hegerhorst.
verantwortlich für Leitartikel: 2l. Hegerhorst: für  politische Nachrichten:
'S- Günther: für  den Unterhaitungoteil: B. o. Nauendorf: für  den
lolaie» und provinzieifenTeil und E-richtsfaai: I . <8. : W. Etz: für de»

Handel: W. Etz: für die ülu;eigen u»d Neliamen: H. Dornauf,
lümiiich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag derL. Sch eilen berg 'fchsn Hofbuchdruckerei in Wü-hgVtn.
Sprechstunde der Schrifileitung 12 bi, l Uhr.
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Polizei -Verordnung.
Grund der 88  5 und 6 der Allerhöchsten Ver - 1

jjtsurta  über die PoLizeiverwaltun« in den neu-
>,orbenen LcwdesteÄen vom 20. September 186'«
Aesetzsammlung Seite 1529,, der 88 '143 und 144 des
Petzes über die allgemeine Landesverwaltun « vom
j, Juli 1888 (Gesetz.Sairunluna Seite 195) sowie des I
lrtikels k, 8 1 des WvhnunaAgesetzesvom 28. März
«0,8 lCeietz -Samwlunp Seite 23) wird mit Zu-
Dmuna des Gemeindevorstandes sür den Umfang|
d Stadt ciemernde Wiesbaden nachstehende Polizei-
»orduuna erlassen:

W 8 1.
Wer, kleine Mobnwrgen vermieten will oder ver¬

biet bat . ist vei pflichtet, dies dem Städtischen Woh-
Mr«snackweis schriftlich, unter Nerwenduna der cm
iefec Stelle erbältlichen Vordrucke, zu melden.

Meldepfl-chtigc Mobmrngen sind: Wohnungen von
bis 4 Zimmern , mit und ohne Kriche, sowie einzelne
«dien. crudt  wenn einzelne oder mehrere dieser
jume mit Geschäftsräumen . Läden oder Werkstätten
, zzerbir̂ unc, stehen. 8 2.
Die Meldungen sollen erfolgen innerhalb 3 Tagen:
a) nack Kündigung oder anoecwefter Losung eines!

Mietverhältniffes.
b) nach Vermietung einer Wohnung.
-> nach baupolizeilicher Gebrauciisabnahme neuer

Wohnungen.
ä) sobald die Absicht oder Möglichkeit der Ver¬

mietung nicht mehr besteht.
7 Wird -innerhalb der Anmeldefrist eine Wohnung!

«mietet, so ist sie gleichwohl an- und abzumelden.
8 3 ^

Wenn ein Teil einer angemeldeten Wohnung ver¬
rietet worden ist. so ist die ganze Wohnung äbzu--
gklden und der vermietbar bleibende Teil neu an-
«nelden.

^ 8 4.
Wohnungen der in 8 1 bezeichnten Art dürfen >

Kentlich. z, B. .in Zeitungen , Zeitschriften und
lonftiaerr Druckschriften nur dann angeboten werden,
«nn bei der Aufgabe der Anzeige der Nachweis er-
ito<frt wird , daß die Wlohnirng bei dem Städtischen
L-bnungSnackwcis äuge meidet ist.

. 8 5
Tic Meldepflicht obliegt dem Eigentümer des!

imsos cder demsenigen, der zur Verwaltung oder
lik Vermietung der Mieträume berechtigt oder ver-
Mtet ist. ^ ^

Mit Geldstrafe bis zu 38 Mark oder im Nicht- !
Icitreibungsfalle mit eiitsprschendec Saft wird be-
taft, wer den Bestiminungen dieser Vrvvrdwun« z-u-iderbandelt.

8 7. '
Diese Polize,Verordnung tritt mit dem Tage ihrerKündigung in Kraft.
Wiebbaden. den 11. Juni 1916.

Der Pvlizej -Direttor.

Rheuma

Bad Aachen
Atiuilisch'SChwefelSiaKae Kochsalztharmen (37,2 0 C. m 71,4 " C.>

WettherShmt seit vielen Jahrhunderten
als wirksamstes Heilmittel fegenRheuma ■ Gicht - Ischias ■ Katarrhe

(Syphilis - Behandlung ausgeschlossen)
Frühjahrs - Kurzeit • Vorbildliche neue Kur- und Badeanlagen.

Palasthotel „Der Queilenhof“
Trink- und Wandelhalle . . Neues Kurhaus . - IS ha grosser Kurpark. - Sportanlagen.

Uneingeschränkter Kurbetrieb.
Auskunft durch dis Kurverwaltung.

Aachen - Burtscheid
Kurmittel und Heilanzeigen wie Bad Aachen.

- Hotel SoiiwertW.- B. Markt
_ 22

Schöne Zimmer mit Pension. Ia Thermalbäder, Puschen, Massagen,
Schwefeldampfbad m. Inhalation. Heissesta Sclwretokjnelle, ca.
'4 ° C. s : s Best « Winterktsren . : : : Massige Preise.

Wwe. Jos . KrQckel L Sohn
Inhaber des Comuhansaadas , Aachen.

Das Luisenbad
besitzt im Hanse die seit Jahrhunderten
populärstes Trink- und Badegnellen.

In Verbindung mit Lnft- nnd Diätkuren sicherte die hervorragendsten
Erfolge allen Stoffwechsel-, Rheuma- und Nervenkranken.

Aufnahmen zu allen Jahreszeiten . ■ - -y-

DienStag, den 24. Juni ds. IS ., vormittags , soll
Grasnutzvng von den städtischen Grundstücken im

.ätobengrunb“ versteigert werden.
Zur Versteigerung werden nur hiesige Einwohner

»lassen.
Zusammenkunft vormittags 7V3 Uhr an der Leicht-

irisbShle. I? 233
Wiesbaden, den 20. Juni 1919.

Der Magistrat.

Ungarische Anleiha.
Wir vermitteln Anmeldungen von Ungarischen

Staats - 11. staatlich garantierten Anleihen
bei der neu gebildeten Schutzvereinigung der deutschen
Eigentümer zu Originalbedingungen . F319

Bekanntmachung.
Dienstag, den 24. Juni ISIS, vorm. II Uhr,
feigere ich

Dotzheimer Strotze
Aufträge des Nachäßpflegers die zum Nachlaß des

sosef Roes gehörenden Sachen:

Marcus Berte& Cie.

1 vollst . Bett , 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, I ZohlV ^ rZt ^ FOfH
2 Tische, 1 Regulator , 2 Stühle , 2 Schlieft- 1a ,9rofesseur ord. de i’Orthodontieä © ruxelles,
körbe, 1 Moline , 4 Herrenanzüge,
2 Paar Stiefel , »ersch. Leib- n. 2

1 Mantel,
Bettwäsche,

Hand- «nd Taschentücher, Kragen, 2 Fässer
Seifenersatz öffentlich gegen Barzahlung.

Weigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 23. 'Juni 1919.

Eifert , Gerichtsvollzieher, Kais.-Friedr .-Ring IO.

WU -WelWiz
Morgen Dienstag , den 24., vorm. SV- Uhr

«fangend, versteigere ich in meinem Berstei-
Itrnngslokale

Friedrichstr. 43 (Friedrichshof)
«zni Auflösung des Haushalts folgende sehr gut er- !
«ne Mobilien, als:
l moderne eichen Speisezimmer-Einrichtung,
I nuftb. zweitür. Spiegelschrank, 1 zweitür. I
Aeiderschrank, nutzb. Herrenschreibtisch mit
Stuhl, Toilettenttsch, weißes Schränkchen,
Stühle, Bilder , Decken, Gläser, Kristalle,
Figuren, Basen, gr. Partte Bücher, Klavier - >
auszüge der bek. Opern und sonstiges;

im weiteren Auftrag:
4Metallbetten mit Rohhaarmatt ., 2 sollst . |
u»hb. Betten , 1 mahag. Bett, Kinderbettchen,
Schränke, Waschkomoden, Stühle, Rollschränk¬
chen mtt prima Kopierpresse, eichen Flur¬
garderobe, Eisschrank, Kleinmobel aller Art,
Kartentisch und Stühle , Dusche-Apparat mit
Gummimantel, Jnhalationsapparat , Lüster, ^
Lampen, Waschmangel, Teppich uf« .
billig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator u. beeidigter Auktionator |

Friedrichstraße 43.

Komme sofort!
zum Reparieren von

Rolläden u. Jalousien.
Postkarte und Fernruf 1710 genügt.

Nv!Nen-Az.-AM Metzger
Maurttiusplatz 3.

Spredistd . 9—12 u. 3—5 <Uhr:
für !Krorvenu. Drucken etc.

Sprechstd . 12—1 ‘Uhr:
für IKiefer- u. Zahnregulierungen.

IDiesbaden
‘öelephon 6564 . (große Durgsir. 14. 1.

/

Zahn-PraxisJ.Schiffer
Bahnhofetraße 20.

Sprechstunde für Zahnleidende von 9—12 und
2—6 Uhr , Sonntags 9—12.

Spezialität für Kronen, Brücken.
Gute u. schonende Behandlung wird
zugesichert bei mäßigen Preisen.

Zu Verkaufen:
§Div. elektr. Tifch-Bentilatoren für 115 und

220 Volt Gleich- und Wechselstrom,
!div. kleine Transformatoren für Schüler-
Experimente, Transformatoren für Kauftik,
Endoskopie, Faradi'ation jiir 110 Volt
Wechselstrom, regulierbar, für ärztl. Zwecke.

R. Biehl . Taunussttasie 37.

Holländische Sührahm-
Butter

frisch eingetrosfen
Mk. 14 .-

P . Lehr,
- per Pfd.
ENenbogengasse 4.
Moritzstratze 13.

Prima Svuchona-Tee
Pfund 20.50 Mk.

Schmalz Pfd . 8 Mk.
Prima qebr. Kaffee

Pfund 14 Mk.
Kaffee-Mischung <36 %

Bohnen ) Pfd . 2.90 Ml.
Reinaem . Zimmet.

spritz Henrich. 812
Blücherstraße 24.

Frisch eingetrolken:
Io,Rangoon-Reis

Pfd . Mk. 2.25,
bei 10 Pfd . Mk. 2.20.
Himbeersymp

gar . nur Saft u. Zucker.
Trocken-V ollmilcb
gesüßt u. ohne Zucker,

V. Pfd . Mk. 2.50.
Garant , reines
Schmalz

Pfd. Mk. 8.10.
Französische

Schokolade
mit 45 % Kakaogehalt
VrPfd .-Tafel Mk. 7.50,
kleine Tafel Mk. 1.50.

Amerikanische
Schokolade

in hochfeiner Qualität
V2-Pfd .-Tafel Mk. 8.20

Französischer
Kognak

Otard Dupuy & Co.,
2 Stern , V, Fl . 39.50.

Prima
76% Kernseifi

Blockv . ca .400gr 4.9<k
Ia Stearinkerzen.

Ferd. AJexi
Michelsberg 9. Tel. 652.

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck.

Policen sofort erhältlich bei
F325

Born&Schottenfels,

LMMeil-MsiAlliUeil
bei ersten, unter staatlicher Kontrolle stehenden.

Gesellschaftenvermittelt kostenfrei

Wilh. Fischer, Verstch.-Büro,
Adelheidftraße 52. Telephon 1938.

Kirschen . per Pfund M . 1.80
MH3ittonm per» 50, 40,05M
15000„ ßtongen„ „ 120, 100,80 Mo.
2000 MmO Mmper  Md 4.50, 3.50» .
l« Md,» W-LMde»p.US,8.50,5,50„

An Händler und Grotzoerbraucher
billiger.

Hermann Knapp
Friedrichstratze 8.

kauft Gustav Herzig,
Web ergasse 10._ Webergas se 10.

Frisch eingetroffen:

Zucker
für Komvott u. zum Ein.
machen mit Zucker ersetzt
mein vrima Himbeersaft.
Rezent anbei . Konditorei

Herm. llutterbecker.
21  Michelsbera 21.

Hoorrnichll. „Eucrinol"
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt'das
Haar vor Erkrankung 608

Alleinverkauf : Schützenhof-Apotheke. Langgafse 11.
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Thalia
Kirchgasse 72  TTlCfll © ! * Teleph. 61371

Angeaehmster und kühlster Aufenthalt!
Erstaufführung!

Sie verwunschene Prinzessin!
FilmspieJ in 6 Aufzügen von Ruth Götz.

In der Hauptrolle : Evä Msy«

Der König der Serge
Oebirgsdrama in 2 Akten.

Spielzeit 4— II Uhr , Sonntags 3—11 Uhr.

Detektiv! Allein-Erstaufführung ! Kriminal!
Das gewaltigste und sensationel 'ste Kriminal¬
werk , welches wir uns unter großem Kostenauf - Jwand erwerben konnten.

Das 12. Abenteuer des berühmten Rat Anheim

Frau Ediths Geheimnis!
Der raffinierteste Kriminal -Film , der bis heute]

erschienen , in 4 Abteilungen.

Ferner die reizende Filnischauspielerin
Sacy von Blondeli,

Der Hoetk 2 jeilsfa *£ kel £ . |
Pikanter Lustspiel -Schlager in 2 Abteilungen.

i i>

[Heute letzter Tagt

Die Enterbten.
Sensationelle Tragödie in 4 Abteil , mit

Der Mord
in der Kaiser allee

Lustspiel inv 3 Akten mit

JCurt UWfrom Jw&etidi.

Max und seine Orden.
Posse  3Jlox ftmler.mit

XXXXXXXXXX XXX X XiXXXXXXXXX

S$ark ~SikU !
^ Wilhelmstraßo SG. X

Täglich abends8%Uhr: x
MmaJ\tin&tke~üknd i

Direktion : Earl Doerner . ^
' X

x
X
X

Rumor.
IXXXXXXXXXXX XX Xxxxxxxxxx

Miltt..ii.Iml-ülkli>ekii.Kih!!he
Sport -« nzige — Teunitzhofen — Gamasche«

Fahr» und MotorrLder _
Photogr . Apparate — Instrumente — Romane

Gold u. Silber , sowie alles , was auSranqiert wird,

« MauritiuSftrast« « -M , AM " « Manritiutzstraste S

Brillanten und Perlen»
Lilbersachen , Bestecke. Pokale , Leuchter , Service , gold.
Ähren und Kette », Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

5L«Mali . fflebeiBOIleU. lei. 4139.

Sristh mqtitoßm VormgüctK

flmeri&ani&cfie SchoUhtk
Riegel M . 1A0  JCarton (50 Stüd) M . 65.—

TecurMiscire ScfioWade
Vt-ty cUJafef M . 3.T5. 826

Schofarfwknhme  Cart% Müller
üuiggaL-e 8 VaAnüoDrasso4 Moiitratnche 15.

Mittwoch 8 Ubr:

in der Marktkircke.
Gesang:

-krau Paula MeMer .-
Lerr Frit , Meckler

vom Nass. Landestheater.
Lieder und Duette.

Orael : -Herr 5V. Petersen.

Taunus

Bereifung für

Autos , Größe ÖÖ0/12 .O

Molos , „ 2,0/2 7«

Pi
FalWiradcr , verschiedene
Größen (Drahfreifen ), erstklassige
Auslandware eingefroffen.

Göbbels
Gummiwaren er * gros

Wiesbaden
Kaiser -Friedrich -Ring 01.

Fi

!Kaffee R̂estaurant
ooooooooooooooooooooooooooooo

ODEON
Moderne Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Tel. 3031. ® Tel. 3031.

Erst -Aufführung:

fa Frauen
lieb und hassen.

•Jöglich ab 4 cllhr:

Drama aus der Gesell¬
schaft in 4 Akten.

Smil,wer ist
die Dame7

Spielzeit von 4— 11 Ubr.
Sonnlag » v. 3— 11 Uhr . j

Erstklass . Lichtspiele.
Wilhelmstr . 8,

Haltestelle Rheinstr.
Tel. 140.

Erst -Aufführung!

Valdemar Psylander
der große nordische

Künstler in

Das tote Schiff
Drama in 4 Akten.

Oie Giüeksmäuse
Detektiv -Lustspiel

in 3 Akten.

Spielzeit v . 4— 11 Uhr.
Sonntags v. 3— 11 Uhr,

KINEPHON
Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr . 1. Tel . 141.

Immer Wiederkehr.
Wünschen zufolge !!

Indisch . Liebesrom . in
I. Teil 4 Akten . I. Teil
mit Gunnar Toinaes u.
x Lilly Jacobsohn.

,0er Elücksjunge.
justspiel in 3 Akten

von Käthe Dosch,
Spielzeit von 4-11 Uhr,

Sonntags 3-11 Ubr.

großes
DKünstler-fKonzsrt.

Kapellmeister und Oiolin-Üirituose
eJacques ‘Rlban.

ooooooooooooooooooooooooooooo
Eigene Konditorei,

täglich frische feinste Srdbeer-,
Stachelbeer- und IKirsch- Porten.

Telephon
3714

erhielt die Firma

Rheinische Leinen-Compagnie
Dannemann & Sohn

Schiersteiner Str . 20 (am Kais.-Fried *.-Ring
Sie empfiehlt ca. 80 cm breite  j
starufäduje | Henulen-

mittelstarkfäüiye  l , ,
feinfädij/e \ tUC /16

sämtlich vorzügliche Qualitäten
das 111ater 7.60 Ulk.

Disponiert von M. Dannemann , vordem in
lanjähriger Tätigkeit bei der Nassauischen

Leinenindustrie , J . M. Baum , hier. 1

Gz

Hi
Drog.
Tau:

xxxxx xxxxx xxxx xxxxx xxxxx
X
X Mache auf meine gut möbl.

aufmerksam.
Ebenfalls ist meine schöne Glashalle

wieder frei.
v Bohnenkaffee , Tee , Schokolade . Erdbeertorte , v

Erdbeerbowle . 5̂

5 Saalbau Taunus, Rambach. g
jj  Gastwirt Stahl . A
XXXX XXXXX xxxxxx xxxxxxxxx

Franzüsisdie Cremes

Hochfeine amerikanische
Schokolade

Stück Mk. 1.50
große Tafel Mk. 8.20

bei größ . Abnahme billiger.
Kakao , Kaffee , Tee

tadellose Ware billigst
Reinhard Göttel.

Michelsberg 23,
Eckt Schivalbacher Straße.

1» Hutlacke.
Drog . Backe. TaunuSstr . S.

kens-fiMog ISIS
©.

>en«n. Offerten unt.
an d. Taabl .-V« rl.

Crerns 8irnon, Pc,ris. . . . Tube 3.50
Topf 6.75, 3.75

Creme ia Heine, Paris. . . Topf5.75
Creme de Violette, Ccttan, Paris 6.75
Creme Phiiederma. Tube3.75
Ämeriksn. Teint-Schnee. . . Tube2.25
Eau de Cologne, Biette, Paris 8.50, 5.50
Eau de CoiGgne, deutsch. Fahr.4.75, 3.25
Franz. Parfümsv. 6.75 an in gr. Auswahl.
f.ZiminBrinanii, Kiroah#.a8Se

S Kuchen -Einrichtungen S
einzelne Küchenschränke, Anrichten

empfehlen preiswert
Weyershäuser Sr Rübsamen,

Lui enstraße 17 Möbelfabrik Luisenstraße 17.

Bäckerei AL»«
Wiesbaden.

mr  Emstenzgründung ! ~m
Zur Ausdehnung als Nährmittel -Betrieb
(Zwieback, Keks ufw.) wirb tüchtiger , energisch ., .
kapitalkräftiger Fachmann , der in ähnlichen
Betrieben tätig war , als Teilhaber u . Geschäfts¬

führer gesucht.
Offert , unt . Nr . 798 an H. Gieß , Ann .-Exped ., Wiesbaden

Gartenscbläuche
empfiehlt

P . A . StOSS Nadlf . , Taunusstraße 2.
Telephon 227 and 6527 . 783

Prima Schmierseife
Pfund 150 Mk.

Prima Kernseife
Stück 4.30 Mk.

Emker Straü « 25. Bart.

Pariser Netze 6t. 80 Ps.
Äte iner . n . R esid.-Tb eatcr.

Celluloid Pastdüllrn
Carl K. Lau ». Bleichstr . 35

Ü6ut6 und  morgen !v-
1-F

in
|Drog.

cke
[und

Grabenstr . 16
Kirchgasse 7

Bleichstr . 26
Wörthstr . 24.

Frisch vom Fang in strammer Eispackung|
eingetroffen:

Feinste Keil. Atiplscheilfische
in allen Größen

Hochfeiner fetter Cablian
im Ausschnitt

i L
112f
irmtiei

S
I Df. b
trabe.

ff.Seelachs, blütemueißer Seehecht
ohne Gräten

Ia Dorsch , Merlans , Schollen,
Stein butt , Seezungen.

Alles nur beste Qua itäten und so frisch wie in |
Winter . — Billigste Tagespreise.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Luisenstr.44, neb. Res.-Theafi
Telefon 747 frei.Flack,

•STöfClöj gar. rein, Psd. 15 Mi.
K- ffee, gebrannt , Pid . 10. 12 u. 13 Ml . I
Schokolade ' / .-Pfd .-Tasel 7 Mk.
Mandelschokolade Tafel 3.20 Mk.
Olive öl , Liter 14.50 Mk.
Tafel -Lalatöl , feinst., Ltter 18 Mk.
Kernseife , amerikanische , Stück 4.70 Mk. )as«

Drogerie A. Jünke,I stehl

Kaiser -Friedrich -Ring 30. ® Tel . 4520.

Gesucht
Bademeister und Masseur,

ärztlich geprüft , verttaut mit den hauptsächlich '^
Anwendungsforuen , von einer Badeoerwalt »^
im besetzten Gebiet für sofort . Angebote »ul T
gal >en über Leistungen , Referenzen , Ansprüche uin>-
Echlietzfach 05, Hauptpost Wiesbaden.

„ Ri
‘änbehi
«nbc

- Eläin
fun
her

I» a.efdlLjoicnf

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7 . 20
Abfallholz per Ztr. Mk. 5 . 60

in» HauS liefert W . Gail Ww 8 *iret
ieSbaden , Tchwalbachcr Ltr .iste 2. Selef . rtt.

ftianfenfabrftiible
Verkauf u. Miete.

L.Hehner.MbiWsse3.
Ländliche Pensi^

r - l. 3220.

bei Lchlangenv
Gute Verpflegung I

— oüißigen Ptrifrd.



S7S. Montag, LS. Juni Isis. Mesbavener Tagdlatt.

Am Dienstag frisch vom Fangplatz*
rima holl Cablian,SehollenJ
Seelachs, Schellfische.

»Ferner frisch eingetroffen und täglich zu haben:
|0oll . Vollfetf -Heringre Pfund Mk i
[marinierte Rlesen - Heringe Stück 90 Pf *’
[marinierte Matjes - Herin | e Stück To Pf '
lleinste Rollmöpse Stückt W., 1

Ölsardinen in allen Preislagen,
feinste Sardellen.

Fischhandlung Bienst
Ellenbogengasse 6. - - - -

lim« Ware, EngroS-Ber-
»f i» Giften an Wieder-

verkäufer.
Vlarktftraffe 28

Telephon 1541.
«reif gewordene Ware für
»chkäse zu billig . Pre ise

Garant , reiner

imbeer
Drog. Moebus AK
Taunusstraße

Hgelösihtenm
Mg Ehr . Niebergall,
Zchergeschs Wellr' tzstr. 34.

Telephon 3974.

EGMlönöolins
zu verkaufen.
Geis , Zimmermannstr. 4,2.

MeH rere neue ~
Herren»

Gummimantel >r
la Fabrikat , federleicht, ab-
zuasben. Frau Schatz.
Westend, tr.,20 .̂ Gtb.,l r.
3 s. gute Betten 100—250,"
l -.. u- 2tür . Kleider- u.
Kuckenschr. 60—120. Nßb.-
Dertiko. Waschkom.. Nacht.

^Deckbett. Kannen-
bera^ Wchrarnstraße 17.

KKRI. Mi,.DU
2 Betten, gr. Spie lelschrank,
Waschk. mit Marmor und
Spiegelaufsatz, 2 Nachttische,
^Hr gut erh., billig zu verk.
K. Granbner , « dlerstr. 3,

Laden._
WG. h.  illiöfensifir.

Schreibt.. Bücherschrank.
Cbmselougue. Diw., Sofa.
Betten u. Einzelmöbel
ied. Art. neu u. gebr., bill.

Schreinerei Klapper.
_Lriedrichstr . 55.

Zwei Betten.
Klmderichr., Beit .. Klavp-
waaen. Sofa . Tisch. Deckb.
lo.ort svcttbill. Hofmann,
Frankenffraße 26, 2 St.
.. Wohnzim.-Einrichtung.
fr. Buckeuchrank. 1 Sora,

, - 6^ m Gartenschlauch.
IFr,edensware . zu ver¬
kamen Bierstadt . Wes-
Ü̂ ver (Strohe 5.

MMWsWll
|M verkaufen bei Reichert,
Marnzer Landstraße.
- - Teleph on 448.

Dickwurzyflcrnzen.
Zucker- u. Roterübenpflanzen
großer Posten abzug. Hahn,
Franks. Str . 41s , nebenan.

Bettücher
u. Kiffenbcziige (neue oder
auch wenig gebrauchtes zu
kamen gesucht.
—Zorn . Nikolasitr . 16/13.

Gold. H.-Ühr
event. mit Kette od. Kette
o'tfS. ?? kaufen , gesucht,«uschrirten unter K. 957
Lll- den Tagbl .-Berlaa.

Miqiiit., ffiStü
Gold- u. Silbersach., Bronz.,
Perser Teppiche, Porzellane
k-geg. Kasse Chr. Reininger,
Mauritiusstr. 4. Tel. 6372.

äiitife
Mel. Porzelllme, Ge-
mlde.Tepp.,Echeline,
Mer-EegenstäOe uni)

ZMelen
zu hohen Preisen zu kaufen
gesucht Taunusstraße 7, I l.
Luftig.

Gut erhaltener Tevvich
oder Linoleum zu kaufen
gesucht. Haselau, Schwal-
ba cker Str aße 43, Mtb. 1.

Sireib'TÄ"tenographie .Buchführ .,

iitilt , ä
lehrt im 1. Monat

Generalbeeid . Dolmetsch.
Hemmen , fieugassc 5.
Herren-li.DWU-6tlch
i unü Wninna-Hule
werden gereinigtu. gebleicht.
B. Spielmann,  Wellritzstr. 1.
Best. empf. Schneiderin"

a. ins Haus . Oranien-
straße 54. Hinterhaus 1 l.

Neu - Wäscherei
A. Kirsten, Scharnhorst¬
straße?. Teleph. 7074.
Spez.Herrenwäsche
Kleider, Blusen usw.,
Gardinen ans Re«.

Eine gute
Taanenziege
1 2 Lämmern , l Glucke

12 Küchlein zu verk. b.
rmbera.Mainzer Str .lOO
| Schone Ferkel r
Df. bei Kohl. Mainzer

■«ße. Hasengarten.

ged. Schäferhunde,
Rattenpinscher,
% Rehpinscher

rkauft preiswert
ullld*
sehunde-Zentrale,
baden, Sheinstr. 63.
asenzüchter.
stehen 3 Prachthänse

™ gute Scheckhäsinnen
^Ndehalb. zum Verkauf.

«berg, Walramstr. 17.
Eläm. Standuhr,
l kunstvolles Pracht¬
hervorragend schön,

*neidmibt . vreisw . zu
Rosenkranz. Blücherpl.3

Lp Liebhaber!
Snnstvoll geschnitzte

Zigarrenspitze
Crn Meersch ., 6 cm

(Szene a. Rei¬
fe Fuchs) zu verk.

M ijjiflno,
lehr guterh.
Fahrrad

iu verk. Kannenberg,
«nstraße 18, Part.

De zu verkaufen
«eiststraße 3, 2 lks.

Fauteu .l, Trumeau . Bert ..
Tuche fof. spottbill., auch
e " zeln zu verk. Sosmann.
Frcmken it raße 26. 2. S t.

Größte
Gelegenheit!

S)rei eleg. Diwans , aus
Wnn,ch m. pass. Teppichen,
eleg. Nußb.-Tische. Bert .,
Stuhle , sowie alle Arten
Betten, Schränke, Wasch-
kom.. Nachttische, Feder¬
betten. Kissen, Spiegel,Regui.-Uhr, Paneelbretter
u. vieles mehr, alles sehr
lull. Bertramür . 25. Laden
Eleg. Garnitur f. Balkon.

Eisentisch, zwei Nohrstühle,
zus. 80 Mk. Bertram-
ürane 25. Laden._

Seit.WWW
„Mod ., fast neue Küchen-
Drnricht.. Pitsch. imit., nur
285 Mk.. mod. Bett mit
Patente , n. Wollmatratze,
Vertiko, neu, u. verschied,
neue Bettwäsche bill 'g zu
verk. bei Fischer, Adolf¬
straße 1, 1. _

1W.-M1. WezsMr.,
Vertiko , pol. u. lack. Bett.,
Schränke, Kommode, Spieg.,
Stühle, gut erh., b. zu vk.
K. Graubner , Adlerstr. 3.

Seffercs Pimo
I zu kamen gesucht. Frau
IMer . Walramstra ße 4, 1 l.

Mandolinen
Gitarren

suche für Verein zu kauf.
_Se .bcl, Iabn str. 84.
Lopierprcffe z. k., gesucht.

u. L. 961 Taül .-Ner l.
riefmarken,

Bessere Sammlung oder
alte Briefe mit Marken v.
Sammler zu kaufen gef.
Nähere Angaben m. Pr « s
unter . B. 965 an den
Taabh- Vevlag.

Militär
-Mäntel , -Blusen, -Hosen u.
Zeltb . kauft Nürnberger,
Wage ma nnstraße 35, 1.

Perser
Teppich

2 Kelims aus Privathand
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht.

W,
Saalgaffe 26.
Suche 1 Schlafzimmer.

1 Pianino u. verschiedene
e.nzelne Möbel zu kaufen.
Bäckerei Altmos , Wörth-
itraße^Z,_ _

Well OD. Mio
2 egale oder 1 Muschelbett,
1Kleiderschrank,Sofa,Stühle
zu kaufen gesucht. Meier,
_ Adlerstraße 53.  ‘

Moderner runder
Rohrsessel

zu kaufen gesucht. Göbel,
Kais.-Friedr .-Rina 30. V.

Besserer Herr
wünscht cm einem guk
bürgerl . Prioat -Mittags-
u. Abendtisch teilzunebm.
Qss-erteu mit Preis unter
K. 966 an d.^Tagb l.-Verl.
Klavierspieler

wünscht Dilettanten-Verein
„Wiesbaden" baldigst als
Mitglied aufzunehm. ; auch
können noch einige Herren,
nicht unter 20 Jahren , als
Mitglied aufgenom. werden.
Schriftl. Ang. an 1. Vors.,
Ben inslokal „Schivalbacher
Hof", Emser Straße 4̂4.
WelcherInteressent
richtet Zweigesch. t. Dame
ges. Alt., repr. Erscheinung,
Kaffee- n. Konfit.-Geschäft
ein? Beste Res. steh. z. Berf.
Off, u. 0 . 967 a. Tagbl-Verl.

Für arößercs
Rechtsanwaltsbüro
sebr geeign. Räume nahe
d. Gcuchtsgebäude, m  v.
£ fscrten unter T. 953
an den Taabl .-Verlaa

Lehrcrfamilie
sucht 3-Zim.-Wohn.-, neu¬
zeitlich. Ofs. u. F. 966 an
den Taabl .-Bevlaa erb.

Gesucht zum 1. Juli od.«rherrschaftliche
-WM -WhMg

| Erdgeschoß od. 1. St ., von
alleinsteh. höh. Beamten
lIurift ). Angeb. m. Preis
unter . T . 966 Tagbl .-Bl.

MM
MMigt Me

suchen im Rheingau ein
Kaffee-Restaurant , wenn
möal. mit Saal , zu Pacht.
Kcmtion kann gestellt
werden. Offerten unter
E. 966 an d. Ta abl.-Berl.

Kleeacker oder Wiese zu
pachten gesucht, auch heu-
fertig kauft Reininger,
Schwalb. Str . 44. Tel. 6372.

Dchokoladen-Waaner suchtrMMW
cruS guter Familie ae^en
sofortige Vergütung , nicht
über 15 Ja hre.

MseltslSiS
mögl. französisch sprech.,
gesucht. Offerten unter
O 965 an den Tagbl.-V.
Mädchen für aanz gesucht.

Dotzheim. Biebr . Str . 70.
Alleinmadck. s. kl. Sau ?b.

fr » hohem Lohn gesucht
Wrbcraai se 2.3. Pu tzgesL

50» Mark (zehn 50-Mark-
Scheine), womit er Ge¬
schäfts-Rechnung bezahlen
sollte. Da für den Schaden
haltbar , wird der ehrliche
Finder gebeten, den Betrag
gegen 100 Mk. Belohn, ab-
zngeben ber Link, Ztg.-
Fabrik  Keiles . Ka rli'tr . 10.

Ein Korsett
verloren . Abzuaeben gegen
Belohnung Kaiser -Friedr .-
Ri na 2. Par t._
Verloren auf dem Wege

d. Nero.ta! n. Leichtweis¬
höhle golden . Armband.
Abzngeb. gegen Belohnung
Goldgasse 18, b. Gierich.

Sonntag mittag Brief?
tafche verloren, Helenstraße
bis Langgasse. Abzug, gegen
Belohnung Helenenstraße 10
bei Nickel, Fuhrhalter.

Verloren
ein blonder Haarpfeil vor
zirka 14 Tagen . Abzug,
gegen Belohn, bei Lenart,
Taunnsitra ße 29._

Gold. Armband -Reif ,verloren . Wiederbringer
erhält hohe Belohnung , da
teures Andenken. Krick,
Webergaffe 89, 1.

Reißzeug
am Freitagabend Wilhelm¬
straße, Sonnenberg durch
Anlagen verloren . Geg. gute
Belohn, obznqeb. Bonheim,
Dotzheimer Straße 53, 1.
Äm Mittwoch, 18. Junr,|wurde ein

Kettchen
mit 3 Medaillen

in Gold verloren . Dem
Wiederbr . 50 Mk. Belohn.
Abzug. Taunusstr . 75, 1.

Kaufmännische
Privatschule

von

!Emil Straus

Mt ilsiieZMb.-Msett
(5 Schränke , 6 Schieb¬
laden ) 18 Bände Meyers
Konv .-Ler .A-J sof. z.verk.
Bendheim , Webergase 12

Ltücheneinrichtuilg
m. Tonnen 2t. Kleiderschr.,
Vertiko, vollst. Lschl. Bett,
Gardin., Portieren , Trum,
m. Spiegel bill. zu verkauf.
Beilstein , Hermaunstr. 17.
Gute Bettstelle m. Matr.
u . f. to. led . Damenstiefel

Dotzheimer Strafte 43,3.
In verkaufen aus beff.

Haush .: Eisschrank, erste
Qual .. Nußb..Tisch, »las.
Kronleuchter. Kinderbett.
-Waaen Badewanne, ant.
Na-r-itisch. P iotovl. Avvar.
9X12 , Petrol . . Lampen.
Anzuiehen 9—1 u. 2—4

Oosemann. Biebrich.
Zaiserstrak ?...zi . Z reLL

Federrolle
25—30 Ztr . Tragkraft, sof.
zu verkaufen. Carl Ludwig,
Mittelstr. 3, n. d. Langgasse.

Starker Leiterwaaen
zu verkaufen bei Mabr.
Taunusitraße 33.

Gasherde
billig zu verkaufen. Messer,
Hetlmundstr. 53, P . L

Büfett .Vertiko.Divan
Stühle zu kaufen ges.

K. Graubner,
_ Adlerstraße 3.  |

Auto — Motorrad
mit od. ohne Bereifung kauft
von Privat . Genaue Off.
m. Preis an Chr. Reininger,

lMauritiusstr . 4, Laden. I
Telephon 6372._

Ziegenfelle
Reh - und Hasenselle kauft |
und holt ab. S . Sipper,
Oranienstr. 23, Tel. 3471.

Heu
kaust jedes Quantum,
kann iederzeit geltefert
oder abaeholt werden.
F . Wink. Dotzh. Str . 18,

Telephon 97.

isiWMl
Ecke Moritzstraße.

MWW
beginnen

ineue Kurses
Besondere

Tamcn-Abteilungcn.

^Pröipekü? frei

Zuarbeiterin
sof. gesucht,Karlstr.,18 . 3.

Geübte Ttrumpsstepperin
Sö Ps . d. P . s. Miche!sb. 12,1. !

Nähe Billa Waldfrieden ver¬
loren. Finder kann das Geld
behalten. Tasckie mit übrigem |
Inhalt bitte abzugeben
Göbenfiratze 26, Part , links.

Dienstag von den Eichen
bis Nerotal

'f,r 6potljfld«
verloren . 50 Mark Be¬
lohnung . Näh. Bierstadter
Straße 34. 2. Stock.

Gefunden
letzten Sonntag 1 Taschen- 1
meff er m. Kette abzuh. b.
Lenart . Taunusirraße 29^

Entlaufen.
, Schwarzer Zwergdackel m.

braun. Fleck, auf den Romen
„Molli" hörend, Sonntag
abend abhand. gekomm. Bor j
Ankauf wird gew. Wieder¬
bringer erh. Bel. Zigarren-
geich. Schmidt, Bleichstr. 26. }

Blaugehämm rtc Dragon-
Täubin entflogen . Gestemp.
auf den Flügelfedern mit

IWilh. Marx, Wiesbaden.
Abzugeben geg. Belohnung

I Wagemannstraße 23.

^atze
I rot, weiß und grau gefleckt,!
entlaufen . Wiederbringer

1Belohnung. Kirchgasse 78. (

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite D.

Men Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht, daß mein guter
Vater , Schwiegervater , Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel

HellU.Üölüfl
I nach kurzem, schwerem Leiden sanft ent¬

schlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:

ß. Nicolayu. Frau. ,
Wiesbaden, den 21. Juni 1919.
Dotzh. Str. 109.

Die Beerdigung findet Dienstag,
3% Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meines lieben, un¬
vergeßlichen Mannes und herzensguten Bater»
sagen wir allen, insbesondere Herrn Krieger,
Bahnhofsrestauration, seinen Kollegen und dem
Verband der Gastwirtsgehilsen für die lieben
Nachrufe und Kranzspenden auf diesem Wege
innigen Dank.

Die schwergeprüfte Witwe:

Sus. Nikolai
nebst Kindern u. Verwandten.

Wiesbaden, im Juni 1919.

Danksagung.'
Für die vielen herzl chen Beweise und

Kranzspenden anläßlich des Hinscheidens unserer
lieben Verstorbenen

Sm SiflflO Wlkküi
allen unseren herzlichsten Dank.

Ai trauernben Mi« « .
Wiesbaden , 21. Juni 1919.

Statt Karten!
Hiermit sprechen wir allen , die an dem

Hjnscheiden uitseres unvergeßlichen lieben j
S ohnes so warmen Anteü genommen '
und dem teuren Entschlafenen den letzten
Gang so reich mit Blumen geschmückt!
haben, unseren herzlichsten Dank aus.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer
Bender für die trostreichen Worte am
Grabe, sowie Herrn Hauptlehrer Cunz
und Schulkindern für den erhebenden

[Grabgesang.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Ludivig Wildhardt ti. Frau.
IRambach. Wiesbadener Straße 36.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme an dem uns betroffenen Verluste unserer
lieben Tante , Großtante und Cousine

Frl. Luise Münster
sagen wir unseren innigsten Dank.

Die ttauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns so schwer bettoffenen Verluste
meines Mannes, unseres guten Vaters, sowie
für die überaus zahlreichen Kranzspenden, ins¬
besondere Herrn Pfarrer Lieber für seine trost¬
reichen Worte sagen wir hiermit herzlichen Dank.

Wiesbaden, den 22. Juni 1919.
In ttefem Schmerz:

Sil int 5111S5 WWm Ws MW Wz.
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bei •' Nierenleiden , Harnsäure , Zucker , Eiweiss
Echtes Wildunger Salz existiert nicht — Man meide im eigenen Interesse die wertlosen Nachahmungen

Fürstliche Wildunger Mineralquellen » A . - G ., Bad Bildungen — Schriften Rostenfrei
1818 : Besuch 11508 1918 : Flaschenversand 1,570,822
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Um dem großen Andrang während des Winters
vorzubeugen , empfehle ich sämtliche -:*

Umarbeitung en u . Reparaturen
an Pelzsachen aller Art

schon jetzt vornehmen zu lassen . Spezialität:
Modernisieren von Pelzmänteln.

Langjährige Tätigkeit bei der Firma J . Bacha-
raeh , hier , ermöglichen es mir , den ver¬
wöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Werkstätte für moffeme Pelzbekleidung
HL Betz,

Große Burgstr. 9. Telephon 6534.

Einkoch Apparate
mit Einsatz,
6 Federn und
Thermometer

Komplett

Mark

Einkoch -Gläser
in allen Größen.

Gelee - und Eimnach -GIäser,
Honig - Gläser mit Schraubdeckel,

Einmackföpfe , Rahmtöpfe.

Gummiringe ää -
keine Ersatzware . 7 31

flletidimann
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

— Tresors zum Einbauen. — • /
— Erkerausbauten.  —

— Kohlen - u . Speiseaufzüge.  —
— Herd - u . Ofen - Reparaturen.  —

— Rolladen - Reparaturen.  —
— JOiebessichere Holladensicherungen.  —

— Schutz - und Sicherheitsvorrichtungen für
Erker , Fenster , Türen.  —

— Kohlenspareinbauten in Herde u . Oefen
bis 50 % Ersparnis

sowie alle in das Fach einschlagenden Neuarbeitenu. Reparaturen.

Jacob Cramer, Schlosserei
Stiftstras8e 24 . Telephon 3443. 694

Schuhcreme , Utetaltputz, Ofenschwärze,
französ . Ware , in Dosen zu 75 Pfg ., Dtzd . Mk . 8 .—.

Drogerie BRUNO  BACKE , Taunusstraße 5.

(m  tUaĉ on-

flm« ife."wSc &oMule.j
tüare sofort greifkr. kötkktssigr QwoGtät. ,

Vk&md4n$w&-<ltau&  J. Cb.  Nscker■
Cbk'Miüra &se, 20. Wiesbaden. JctepAon 3610.

Chocolade
Cacao

Milch.
Importation frangaise

Marktstraße 25.
Telephon 4283. Telephon 4283.

Wiesbadener
Rolladen -Reparatur -Anstatt

fachgemäß bei billigster Berechnung . Postkarte genügt.
Wilhelm Bögler . Schreiner. Blücherstraße 48,

1000  Paar
Hosenträger

mit Gummi.
Verkauf nicht unter 6 Paar.

Glücklich
Friedrichstratze 10, Laden.

föoltae uni)fillieme Wen,{grillige*owie oitcs  ® oii unbSilber kauft zu reellen
Preisen

I. Heine , llhlimlhrl, WelllW.l.

Holstin-Späne
zur chemischen Reinigung

empfindlicher Stoffe , hes . Blusen,

eingetroffen.
Seifenspezialgeschäfte:

M. 0. Gruhl, Fritz Meyer,
Kirchgasse 11, • Nerostrasse 15,
Telephon 2199 . Telephon 211.

Bourbon -Vanille
größerer Posten eingetroffen.

Nur für Wiederverkäufer.

Glaser & Co.
Frledrlcbstr . 16 Telephon T46.

Kernseifen, Feinseifen
Schnitzelseife

K. A.-Seifenpulver
Auslands-Seifenpulver

Parkctlwachs, Salmiak, Salzsäure, Bleichsoda.

vorzüglich zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Seifenfabrik , 767

Langgasse 17. Tel . 91.

Hauben-

Netze

2 neue hochherrschastliche
Küchen-Einrichtungei,

v-j
La
Bi!
0«'

bestehend aus : Büfett , 2,20 m breit , Tisch mit 2 £ *»1
lade «, 2 Stühlen und Handtuchbrett » weiß lack., z. jj?

Julius Wolf , HchbMbeitilWBrjl.
Bleichstraße 47. ßfl*

Dü

Xartwwa§M
und

^aitadiaditcfo
für feäen Bedarf fertigt

DDifft.Masche,
Sucfulmcfeemu.JCartonfvaên filrto

Wichtig für Brauereien!
Saponine

eingetroffen.
Sociätg Colonialed’lmportation,

Wiesbaden , Herderstraße 35.

prima Qualität,

Stck . 1 . 20 Mk.

Stirn-
Haarnetze

aus echtem Haar,
für die ganze Frisur,

Stck . Mk.
3 Stück 3.60 Mk.

Lette,

Um aller Art
Seifenfabrik Gustav Erkel

Langgasse 17 . Telephon 91. 779

wie Taschen -, Wand - und
Weckeruhren werden gut,
schnell und billig repariert.
Carl Blaß, Uhrmacher,

Elsässerplatz 8.
NB Komme auf Postkarte

sämtliche Uhren abholen.

^ Zedien -Koks ^
für Zenfralheizungei

Wählen Sie meine Firma als Lieferantin.

KohlenhandlungC. Weygandf,
Büro : YorksfraBe 3 . — Lager : Wesfbahnhof.

Tel . 3365 . Tel . 2207.

Wimch-Piilm Benzoesaures Jfatron
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf : 759
Schützenhof»Apotheke, Langgasse 11.

Hoffmanns

mit Doppel-Sparbrennern
mit Back- und Bratöfen

Geringster Gasverbrauch—Sparsamstes KochenI
empfiehlt in großer Auswahl und zu vorteil¬

haften Preisen 7801

L. D. Jung
Telephon 213. Kipchgasse 47.

Magazin für Haus - und Küchengeräte.

Franz.
ist wieder ein Waggon eingetroffen.

S . J. Meyer»
Kirchgasse 50.

DFAFF
Nähmaschinen

für
Familien - Gebrauch,

Näherinnen und Handwerker
in altbewährter Güte wieder stets im Lager-

Carl Kreide), Wiesbaden,
Reparaturwerkstätte , 651

Webergasse 36. Fernsprecher 276«- j

faOntÜIl'fflpüD.
für Konservengläser

Rex eng , Rex weit, ' Weck eng , Weck weit,
sowie alle sonstigen Größen

zu billigsten Preisen . —

p. n . sich natfif. ssssf.

. Die
Kamm!

onsu
Schlick¬
ern r
»ttafo
iriis,:
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